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Charfreitag.
Der Kreuzestod Jesu von Nazareth ist 

ein geschichtlicher Vorgang, der sich in die 
anderen Thatsachen der Geschichte einreiht, an 
diesem bestimmten Orte, zu dieser bestimmten 
Ze it stattgefunden hat und bei dem diese be- 
stimmten Menschen, diese gegebenen zeitlichen 
Umstände und Bedingungen mitgewirkt 
haben. Aber er ist kein Ereigniß wie ein 
anderes und läßt sich nicht durch geschicht­
liches Verständniß ausschöpfen oder begreifen. 
Menschliche Rührung über den Tod dieses 
Gerechten, das innige M itgefüh l m it den 
Leiden und Schmerzen eines Lehrers der 
Wahrheit und Wohlthäters der Menschheit 
reicht an die unermeßliche Bedeutung dieses 
einzigen und schlechthin unvergleichlichen 
Opfertodes auch nicht entfernt heran.

Wohl haben w ir  es m it dem geschicht­
lichen Christus zu thun; aber das Geschicht­
liche ist hier zugleich das Ewige, der V or­
gang hier auf Erden ist vielmehr der Anf- 
gang des Himmelreichs mitten in den zeit­
lichen Verhältnisse» des menschlichen Ge­
schlechts, und in diesem hochhr-iligen Leiden 
und Sterben erschließt sich der S inn und 
Zusammenhang alles irdischen Daseins, alles 
natürlichen und alles geistigen Lebens. I »  
dem Sterben des Gottessohnes ist fü r alle 
menschlichen Geschlechter, fü r jede Menschen­
seele, die in dieser W elt geboren w ird , und 
fü r das gesainmte irdische und himmlische 
Leben der Quell des Heiles und der Ge­
nesung entsprungen, und unter dem Segen 
dieses Erbtheils wandeln w ir  im Glauben 
und in der Hoffnung unserer himmlischen 
Bestimmung entgegen auf dem Wege, den 
uns das w illig  und gehorsam getragene 
Leiden des göttlichen Dulders erschlossen hat.

Was unser göttlicher Herr durch sein 
bitteres Leiden und Sterben vollbracht hat, 
das ist zugleich eine Aufgabe fü r die erlöste 
Menschheit. Wie es fü r jeden von uns g ilt, 
daß w ir  uns Christi Verdienst im Glauben 
anzueignen haben, um Vergebung der Sünden, 
Frieden m it Gott und den Menschen und die 
Hoffnung des ewige» Lebens m it Christo zn 
gewinnen: — so g ilt es fü r das gesainmte 
menschliche Geschlecht, aus Christi Tod die 
Kräfte des Lebens sich anzueignen und auch 
alle irdischen Verhältnisse so zu gestalten, daß 
die K ra ft des geistigen Lebens und der sitt­
lichen Ernenernng durch sie genährt und ge­
fördert werde.

W ieviel fehlt noch daran, daß auch nur 
unter den Völkern der Christenheit solche 
Frucht des Todes Christi allgemein gespürt 
Werde. Indem w ir ausblicke» zn Jesum, den

Die goldenen Spitzen.
Roman von G. von  le  For t .

- - - - - - - - - - - - - - - -  (Nachdruck ve rb o ten .)

<36. Fortsetzung.)
„Und wenn es so Ware, mein Lieber — 

t 'a p M it  v isn t! Glaubst Du vielleicht, daß 
ich hier im eleganten Nizza wie ein Gänschen 

Lande im  einfachen Fähnchen die
auf mich lenken w ill?

>, ich b,n jung und berechtigt, in dem 
Strome Ntttzuschwimmen!*

„Und hast Du in Deinem Exempel vom
Habenmüssen nie den Gedanken erw>; n,
was werden könnte, wen» meine Quelle an 
Besitz und Gebenkönnen versiegt?" schloß er

Du machst D ir  ewig schwarze Gedanke» 
und'auälst uns beide m it Deinen Pedanterien. 
Aber diesmal verpuffst Dn Dein Pulver um­
sonst —  was ich gekauft, das werde ich be­
zahlen," endete Selma bestimmt und selostge- 
fä llig .

«Wohin zielt diese Bemerkung?" fragte 
Raimund erstaunt und beleidigt.

«Daß ich alles von dem bezahlen werde, 
waS m ir in Monte Carlo in den Schoß ge­
fallen ! Warum wirfst Dn Dich heute als 
Richter anf, noch dazu in einer so gleich- 
giltigen Sache — solltest besser Deine junge 
Frau liebevoll berathen!"

«Ich Dich berathe», wo Du bereits m it

Anfänger und Vollender unseres Glaubens, 
welcher, da er wohl hätte mögen Freude 
haben, das Kreuz erduldete und der Schande 
nicht achtete, sollten dann nicht auch w ir  
bis aufs B lu t im Kampfe Wider die Sünde 
in uns nnd außer uns Widerstand leisten?

Ein großes Friedensreich soll auf Christi 
Kreuzestod sich gründen. Dazu soll jeder bei 
sich beginnen nnd sich der Schar der Be- 
kenner einreihe». Und dann sollen alle, die 
zum Glauben gelangt sind, als ein Priester 
licheS Volk, herzubringen durch W ort und 
Vorb ild  die noch jerne stehen in allen Teilen 
der bewohnten Erde. F ü r Zeit und Ewig­
keit g ilt das große W ort: «Es ist vollbracht.

Politische TageSfchan.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" 

schreibt: Es ist auch heute aus verschiedenen 
Gründen noch nicht möglich, den Zeitpunkt 
genau anzugeben, wann die K a n a l v o r  - 
l ä g e  eingebracht w ird, die Kanalfreunde 
können aber versichert sein, daß die Ver­
zögerung in der Einbringung deS Gesetzent­
wurfs lediglich durch den Wunsch und den 
festen W illen veranlaßt sind, der Vorläge 
alle Vorbedingungen fü r die Annahme zn 
sichern. Dazu dürften insbesondere die 
Verhandlungen m it den Interessenten bei­
tragen. Dieselben sind bisher hinsichtlich des 
Berlin-S tettiner Kanals, sowie der Vor- 
flutsverbessernngen an der Oder, Havel 
und Spree m it den Provinzen Brandenburg 
nnd Pommern, sowie m it den Städten 
Berlin  und S te ttin  unter weitgehendster 
Betheiligung der Anwohner gepflogen 
worden. Ueberall sprechen sich sowohl die 
letzteren als auch die bernfenen Vertre­
tungen m it überwiegender Mehrheit fü r 
die von der Regierung geplanten Anlagen 
aus. Auch die Uebernahme der geforderten 
Beitrags- nnd Unterhaltnngsverpflichtungen 
erscheint zum großen Theile bereits gesichert. 
Ueber die Verbesserung der Wasserstraße 
Oder-Weichsel und des masurischen Kanals 
werden Verhandlungen m it den Betheiligle» 
unmittelbar nach Ostern eingeleitet nnd 
voraussichtlich schleunigst zn Ende geführt 
werden. Inzwischen dürften auch noch die 
ausstehenden wirthschaftlichett und finan­
ziellen Erwägungen abgeschlossen sein. Bei 
den bisherigen Verhandlungen fanden die 
Entwürfe der Regierung durchweg große 
Anerkennung, hervorgetretene Abändcrungs- 
wünsche werden thnnlichst berücksichtigt. 
Die neue Kanalvorlage dürfte daher in 
ihren einzelnen Theilen in überwiegendem 
Maße die Zustimmung der zunächst Be-

verblüffender Selbstständigkeit, der Eingebung 
Deiner Eitelkeit folgend, gehandelt hast. Da 
wäre mein Pulver unnütz verpufft!" klang 
es wie V orw arf traurig  und b itte r zugleich; 
ruhiger fuhr er fo r t: „E ins laß D ir  gesagt 
sein, mein Kind, solch' Sündengeld kommt 
m ir nie wieder ins Hans! Nie wieder soll 
es dienen, meine Frau m it Tand zu be­
hängen, der sich für eine D irne schickt, nicht 
aber fü r meine Gemahlin," endete Raimund 
m it aller Energie, deren er fähig war.

Da blitzte es in Selmas Augen, b itter 
nnd trotzig polterte sie Hexans: „Und ich 
erkläre D ir, daß ich mich als vollkommen 
selbstständig denkendes Wesen fühle, das be- 
nrtheile» kann, was sich fü r Deine Gemahlin 
schiert! Ich kleide mich nach meinem Ge­
schmack und kann nicht erst bei jedem 
Stück fragen, ob es vor Deiner K ritik  Gnade 
gefunden! Hast Du D ir  ein Weib genommen, 
jung nnd schön, mußt Du auch begreife», 
daß es berechtigte Ansprüche hat nnd nicht 
schon fertig m it dem Leben ist! Gab ich D ir 
meine Jugend, damit Dn sie neidisch vergräbst 
— ne in ! tausendmal ne in ! Ich w ill leben, 
das hast Dn vorher gewußt," brach sie, 
außer sich, ab.

Die Nöthe verletzten Zartgefühls stieg 
in Raimunds Wangen, um tiefer Blässe 
Platz zu machen.

Selma lehnte am Tische, das Gesicht ver­
finstert, kehrte sie ihrem Manne den Rücke» zu.

thriligten finden. Wenn daher alle von der 
Ueberzeugung durchdrungen sind, daß es die 
Aufgabe des Staates ist, durch Befriedigung 
berechtigter Einzelwünsche der Gesammtheilt 
zu nützen, daß aber auch der S taat ver-ztzn,
pflichtet ist, m it ausgleichender Gerechtigkeit 
thHnlichst allen einzelnen Landestheilen nnd 
Erwerbsgrnppen zu helfen, so dürfte es 
nicht schwer werden, das geplante Werk des 
zeitgemäßen Ausbaues unserer Wasserstraßen 
im Interesse von Handel, Landwirthschaft 
und Industrie zu einem fü r die große M ehr­
zahl befriedigenden Ende zu führen. Dieses 
Ziel so bald als möglich zu erreichen, ist der 
unabänderliche, feste W ille  der Regierung. 
Von einer Trennung in Einzelvorlagen oder gar 
von einem Fallenlassen des Rhein-Elbe-Ka- 
nals ist, soweit die Regierung in Frage 
kommt, in keiner Form die Rede.

Die freikonservative „Post" empfiehlt eine 
M i s c h u n g  d e r  R e i ch s t a g s  M i t ­
g l i e d e r  aus politisch Erwählten des 
Volkes und aus Vertretern der einzelnen 
Berufs- nnd Gewerbsstände.

K a i s e r  F r a n z  J o s e f  verlieh dem 
österreichisch-ungarischen Botschafter in Berlin  
von Szögyeny-Marich und dem Botschafter in 
London Grafen Dehm den Orden des 
Goldene» Vließes. Außerdem ist nach dem 
„Neuen Wiener Abendblatt" der genannte 
Orden noch folgenden Persönlichkeiten ver­
liehen: den Prinzen Ruprecht nnd Georg 
von Bayern, dem Fürsten K arl Anersperg, 
dem Grafen Oswald Thun, dem regierenden 
Fürsten von Fürstenberg, dem Fürsten N i­
kolaus Palffy, dem zweiten Oberhofmeister 
Fürsten Montenouvo, dem Chef des fürstlichen 
Hauses Fugger in Bayern, dem General- 
adjutanten Grafen Paar und dem Ober­
hofmarschall Cziraky, sowie dem Grafen 
Alexander Karolyi. Das „Neue Wiener 
Abendblatt" bemerkt dazu: Botschafter
v o n  S z ö g y e n y  ist als treuer Freund 
und M itarbe ite r des Grafen Goluchowski 
bekanntlich in ersprießlicher Weise in Berlin  
thätig nnd erfreut sich der besonderen 
Werthschähung des deutschen Kaisers. Die 
Auszeichnung des Grafen Deym t r if f t  gewiß 
nicht nur das M itg lied der hohen A r i­
stokratie, sondern auch in erster Linie den 
Vertreter der Monarchie an einem Hofe, zu 
welchem die besten Beziehungen zu unter­
halten der Wunsch des Kaisers ist. Die 
„Neue Freie Presse" sagt: Die bemerkens- 
wertheste dieser Auszeichnungen ist m it 
Rücksicht auf die bevorstehende K a i s e r -  
r e i s e  n a c h  B e r l i n  die des Bot­
schafters von Szögyeny, welcher bekanntlich

Da näherte sich Raimund ih r, strich ih r 
über's Haar und sagte in mildem Tone: 

Armes Kind, bereust Du schon, was Du ge­
than? Konnte meine Liebe Dein junges 
Herz nicht erwärmen? Wägst Du, was Du 
gegeben, nnd ziehst ein trauriges Defizit fü r 
Dich? Nein, Selma, es kann Dein Ernst 
nicht sein, nur diese unselige Leidenschaft am 
Roulette hat Dein schönes Gleichgewicht ge­
stört. N ur die wilden Wogen Deines 
Herzens brodelten jene Bitterkeiten hervor. 
Es kann ja nicht sein, daß ich mich so sehr 
in D ir  getäuscht — es wäre fürchterlich! 
Komm'an mein Herz, Du Störenfried! Ich 
w ill vergesse», womit Du mich bitter ge­
kränkt," sagte er in  einem unbeschreiblichen 
Ausdruck von Güte.

Da stürzten leidenschaftliche Thränen aus 
ihren Augen. Sie lag an seiner Brust nnd 
schluchzte, keines Wortes mächtig.

An der Brust ihres Mannes, fühlte sie, 
war der einzige O rt, znr inneren Rnhe zn 
gelangen, darum klammerte sich das Gnte in 
ih r an diese Stütze. Die Ansregnngen der 
letzten Tage, die nagende Unruhe über ihre 
That, die Zudringlichkeiten Blnmens, alles 
vereinte sich, ihre haltlose Seele hin und her­
zu werfen. Allein die Wage ihrer glühenden 
Genußsucht, ihrer haßerfüllten Herrschsucht, 
ihres fordernden Egoismus wurde schwerer 
und zog sie herab, unerbittlich herab —  ob-

persona gratn in Berliner Hofkreisen ist. —  
Die B u d a p e s t e r  B lä tte r verzeichnen m it 
besonderer Genugthuung die dem Botschafter 
von Szögyeny verliehene Ordensanszeichnung. 
Der „Pester Lloyd" äußert, das Bnndesver- 
hältniß zwischen unserer Monarchie nnd 
Deutschland sei zwar in der Gemeinschaft 
der wichtigsten Interessen beider Reiche be­
gründet und schon vermöge seiner innersten 
Natur gegen Erschütterungen und T rü ­
bungen geschützt; aber Herr von Szögyeny, 
der sich des besondere» Vertrauens seines 
Souveräns, sowie auch des deutschen Kaisers 
erfreue, habe durch die Pflege der persön­
lichen In t im itä t der beiden Herrscher und 
durch glücklichen diplomatischen Takt dem 
Bündnisse noch einen besonderen, über das 
politische Moment hinansreichendeu Charakter 
zu verschaffen geholfen. — Die Wiener 
«Neue Freie Presse" hebt die Wärme und 
die Herzlichkeit des T e l e g r a m m s  S r. 
Majestät des d e u t s c h e n  K a i s e r s  an 
den Oberbürgermeister von B erlin  hervor, 
welches ganz der Stimmung entspreche, m it 
welcher in  Deutschland dem Besuche des 
Kaisers von Oesterreich entgegengesehen 
werde.

Znm B r ü s s e l e r  Attentat ist die 
Untersuchung nunmehr abgeschlossen. Die 
Eltern des Attentäters Sipido haben eine 
Bittschrift um Begnadigung an die Königin 
und den Prinzen von Wales gerichtet.

I n  der b e l g i s c h e n  Repräsentanten- 
kammer verlas der Ministerpräsident de 
Smet de Naeyer eine M ittheilung, zufolge 
welcher der König alle seine nnbeweglichen 
Güter dem Lande znm Geschenk macht. Die 
Rechte hörte stehend die Verlesung an, welche 
vom Hanse m it anhaltendem Beifall aufge­
nommen wurde. — Der Kammer ist ein be­
sonderer Gesetzentwurf betreffend die An­
nahme der^Schenknng des Königs an den 
S taat vorgelegt. Das die Vorlage be­
gleitende Schreiben des Königs an die M i ­
nister des Innern  besagt: Aus Anlaß
meines 65. Geburtstages liegt es m ir am 
Herzen, dem Staate diejenigen meiner Be­
sitzungen zu überweisen, die zur Annehmlich­
keit und Schönheit der Oerllichkeiten, wo sie 
gelegen sind, beitragen. Von dem Wunsche 
beseelt diesen Gütern ihre Bestimmung die 
Umgebung zu verschönern, zn erhalten, habe 
ich ständig durüber gewacht, daß sie durch 
keinerlei Bauten, die ihre Eigenart verändern 
könnten, verunstaltet würden. Es wäre be­
dauerlich, wen» nach m ir diese ihre Be­
stimmung znm Schaden des Landschaftsbildes 
und der Gesundheit verschiedener bevöl-

gleich sie hinauf — hinauf wollte zu den 
goldenen Bergen der Verheißung!

Ein Schauer überlief sie. Sie schmiegte 
sich wie ein hilfloses Kind fest an den starken 
Mann und blickte ihn an m it dem gewindcndste» 
Lächeln, daß sein letzter Unmuth ,'m o lz . 
Jetzt flössen bittende Worte über ihre L vpen, 
sie flehte» Vergebung, Vergessen für die R a i­
mund zugefügte Kränkung.  ̂ ^

Wie ihn dies glücklich machte. E r wollte 
diese freundliche Stimmung festhalte» und 
beruhigte die junge Frau, die in sprunghaft 
wechselnder Stimmung jetzt lachte und scherzte.

Doch eine Regung stiller Sorge ließ sich 
nicht beseitigen, gedachte er ihrer verhängniß- 
vollen Passionen. Obschon er im Moment 
alles klar erkannte, wußte er eb „so klar, 
daß alle Energie, aller Widerstund u seiner 
Schwäche zn diesem jungen Gesch^. Schiff- 
bruch leiden würden.

Raimund hatte einen längeren B rie f an 
Elfe geschrieben, in dem er seinen nnd Selma? 
Besuch fü r die nächsten Tage in Aussicht stellte.

Seine Frau hatte eingewilligt, ihn zu be 
gleiten, obschon sie im Geheimen entschlossen 
war. die Ausführung zn hintertreiben. E i 
trug den Brief selber znr Post und verab 
redete, Selma später zn treffen.

Sie schloß die Thür hinter ihm uni 
athmete befreit auf. A lle in ! -  Sie mnßtl
ein einzigesmal diese Angst ansstöhnen, die 
wie ein Alp auf ih r lag, o sie zitterte vor



kerter Bezirke zunichte würde. I n  der 
Ueberzeugung, daß es sich empfiehlt, daß 
diese Güter dem Lande gehören, habe ich 
beschlossen, sie Belgien darzubieten und bitte 
S ie, die beiliegende Schenkungsurkunde den 
Kammern zu unterbreiten.

Die f r a n z ö s i s c h e  Kammer nahm am 
Mittwoch die deutsch-französische Konvention 
über den Fernsprechverkehr au. —  Der Abg. 
Lasies fragte in der Sitzung an, ob der 
Kriegsminister Gallifct den Offizieren ge­
statten werde, dem Trauergottesdienste für 
Villcbois - M areuil beizuwohnen. Gallifct 
erwiderte, die Offiziere könnten dem Gottes­
dienste beiwohnen, es sei dieses keine politische 
Angelegenheit. E r hoffe aber, daß die 
Offiziere, falls Knndgebnngen veranstaltet 
werden sollten, sich nicht daran betheiligen 
würden. (Beifall.) Dam it ist der Zwischen- 
fall erledigt. —  Bezüglich der von den De- 
putirten Berry und Castelin verlangten 
Interpellation über den Durchmarsch eng­
lischer Truppen durch Beira erklärte der 
Minister des Auswärtigen Delcasss, daß es 
unmöglich sei. über eine internationale An­
gelegenheit zu debattiren, bei der Frankreich 
nicht direkt betheiligt sei. Frankreich habe 
sich in dem südafrikanischen Kriege für neu­
tra l erklärt, doch sei es nicht seine Sache, 
die Neutralität anderer Mächte zu verbürgen. 
Die französischen Interesse» seien in Süd­
afrika in keiner Weise bedroht, aber wenn 
sie bedroht wären, würde die Regierung sie 
zn vertheidige» wissen. (Beifall.) Die 
Interpellation wurde dann auf einen Monat 
vertagt. Bei der Berathung des Budgets 
tadelt Cochin (Rechte) die allgemeine Politik  
der Regierung und ihre kollektiven nnd 
cäsaristischen Tendenzen. Lasies (Nationalist) 
konuut auf die Faschodafrage zurück und 
w irft Delcasss vor, er habe Marchand im 
Stiche gelassen. Miiiisterpräsideiit Waldcck- 
Roussean erinnert daran, daß die Kammer 
fünfmal seiner Politik zugestimmt habe, nnd 
weist auf die Nützlichkeit der von der Re­
gierung eingebrachten gegen die unleidlichen 
Bestrebungen der religiösen Vereinigungen 
gerichteten Vorlagen hin. (Beifall.) Die 
Regierung habe die alten republikanischen 
Traditionen wieder aufgenommen, und ihre 
Bemühungen seit zehn Monaten seien nicht 
vergebens gewesen, das Land sei ruhig, die 
Ausstellung werde beweisen, daß der innere 
Friede wiederhergestellt sei. (Beifall.) W al- 
deck-Noussean weist schließlich auf die Be­
setzung von Tuat hin, spricht sich für den Ge­
setzentwurf betreffend die Kolonialarmee 
aus und bringt eine Vorlage ein, welche den 
Ausbau der Vertheidigung der Küsten nnd 
Kolonien bezweckt. (Stürmischer Beifall.) 
Berteanx beantragt, daß die Rede Waldeck- 
Ronsseaus öffentlich angeschlagen werde. 
(Beifall.) Mtzline wirst Waldeck-Roussean 
vor, daß er von seinen alten Grundsätzen 
abgewichen sei. daß er M illerand einen über­
wiegenden Einfluß im Kabinet gewähre nnd 
sich dem Sozialismns gefällig zeige. Das 
Land weise eine derartige Politik zurück. 
(Beifall im Zentrnm.) fDie Kammer be­
schließt mit 286 gegen 211 Stimmen, daß 
die Rede Waldeck Rousseans öffentlich ange­
schlagen werde. Hierauf wird in die Spe- 
zialdebatte über das Budget eingetreten.

Der f r a n z ö s i s c h e  Senat hat am 
Dienstag das Budget mit einigen Abände­
rungen angenommen, das Bndget muß 
wegen der Abänderungen nochmals an die 
Depntirtenkammer zurückgehen.

unabwendbarem Unheil, das sie von feiten 
Herrn von Blumens fürchtete.

Aber noch ein einzigesmal wollte sie sich 
satt sehe» an ihrem Besitz. Sie liebäugelte 
mit Tü ll nnd Spitzen; leise knisterte die Seide 
an ihrer schlanken Gestalt, als sie vor dem 
Spiegel die Kleider probierte —  war sie das 
wirklich selber? Sie, die einst bettelnd auf 
der Schwelle der Reichen gesessen, sie, diese 
elegante, vornehm aussehende Dame? —

Ein stolzes Lächeln kräuselte ihre Lippen, 
als sie ihr Gesicht nnd ihre Gestalt prüfend 
beschaute. J a , sie war mit sich außerordent­
lich zufrieden! Kein Glück aus Gnaden, 
das ihr ein gütiges Geschick bescheert —  nur 
was sie sich selber errungen mit Energie nnd 
Kaltblütigkeit, das lohnte sich nach ihrer 
Meinung des Lebens.

Sie trat an den Schreibtisch, holte den 
gestrigen Gewinn hervor, betrachtete ihn und 
murmelte:

„Sündengeld —  prächtiges Sündengeld, 
das ich ganz nnd gar nicht verachte! Das  
ich liebe und schätze für meine höheren 
Zwecke! M an  soll von m ir reden, mich schön 
finden —  m ir zn Füßen liegen, so lange es 
m ir gefällt! Und dann schreite ich über 
jene fort, die mit souveräner Herablassung 
aus das Kind der Straße geblickt, die ihm 
einen Nickel in den Schoß geworfen —  einen 
Nickel!- lachte sie höhnisch. „Jetzt aber ist's 
Gold, mein Gold," flüsterte sie; ihre Finger 
wühlten spielend im kalten M etalle.

(Fortsetzung folgt.)

Truppen gelobtet und verwundet nnd 800 
M ann gefangen genommen worden sind.

„Daily M a il -  meldet über Lo»rtn;o  
Marques aus Brandfort unter dem 8. d. 
M t s . : General Tewct schlng die Engländer 
gestern bei Me^katssoutein. 600 M ann  
wurden getödtet oder verwundet, 900 M ann  
gefangen genommen und 12 Wagen erbeutet. 
Die Buren hatten 5 Todte, 9 Verwundete.

Unter dem gestrigen Datum wird der 
„Daily M a il -  aus Lourenxo Marques tele- 
graphirt: Die hiesige Niederländische Eisen- 
bahngesellschast behauptet, eine telegraphische 
Meldung über einen Burensieg bei Kroonstad 
erhalten zu haben, bei dem 900 Engländer 
gefangen genommen seien nnd die Buren nur 
einen verschwindend kleinen Verlust gehabt 
hätten.

Das englische Kriegsamt halte bis M it t ­
woch M ittag  12 Uhr 15 Minuten keine 
Bestätigung von der früh gemeldeten Nieder­
lage der Engländer bei Meerkatssontein. Da  
die amtlichen Nachrichten aus Prätoria sich 
aber bisher stets als zuverlässig erwiesen 
haben, liegt kein Grund vor, Zweifel au die 
Nichtigkeit obiger Nachrichten zu setzen, umso- 
weniger, als englische Blätter dieselben über­
nehmen «nd sie daher anstandslos die eng­
lische Zensur pafsirt haben müßten.

Nicht General Chermfide, sondert» Gene­
ral Pole Carew ist znm Kommandeur der 
I I .  Division ernannt worden.

Eine Depesche Lord Roberts' von» 
Dienstag aus Bloemfontein besagt: Der 
Feind war in den letzten Tagen sehr thätig; 
ein Kommando steht nördlich vorn O r a n j e j -  
f l n ß  nicht weit von A lival Rorth, ei» 
anderes greift die Garnison von Wepener 
an, die sich tapfer hält und den Buren 
gestern schwere Berlnste zugefügt hat.

Angesichts der Unruhen an der 
Grenze hat Lord Roberts nach einer M e l­
dung aus Kolesberg eine Proklamation er­
lassen, in welcher er die Bewohner der nörd­
lichen Distrikte der Kapkolouie darauf hin­
weist, daß er gegen weitere Akte von Feind­
seligkeit keine M ilde, sondern die äußerste 
Strenge des Kriegsrechts in Anwendung 
bringen werde.

Aus L a d y s m i t h  liegt vorn Dienstag 
folgende „Reuter--Meldung v o r: Die Buren 
eröffneten heute in früher Morgenstunde das 
Feuer, nnd warfen von drei weit von ein­
ander getrennten Stellungen Granaten iu's 
britische Lager bei Elandslaagte, richteten 
jedoch keinen Schaden au. Die Geschosse 
fielen in  das Freiwilligen-Lager. Kavallerie, 

Dissidenten 49 nnd auf je 10 000 Juden berittene Infanterie und Infanterie rückten 
333. Von 10 000 Preußen besuchen 45 eine RekognoSzcrung aus und landen den

Im  Süden von A l g i e r  ist ein fran­
zösischer Eroberungszug geglückt. Der 
Kriegsminister Gallifet erhielt am Montag  
durch den stellvertretende» Kommandeur des 
19. Armeekorps ein Telegramm des Obersten 
Bertrand, in welchem bestätigt wird, daß 
die Oase Zg ii am 5. d. M ts . abends besetzt 
wurde. D ie Expeditionskolonne begegnete 
keinem wirklichen Widerstände; jedoch mußte 
am I .  April die Artillerie Anfstellnng 
nehmen, da die Taghit-Leute feindselig ge­
sinnt schienen. Es erwies sich jedoch nicht 
als nothwendig, Feuer zu geben. —  Aus 
Algier wird weiter berichtet, daß der Kriegs­
minister dem Kommandanten des 19. Armee­
korps, General Griot, einen Tadel ertheilte, 
weil dieser im Korpsbcfehl über die Besetzung 
Jnrhars einer Depesche Erwähnung that 
nach welcher bei dem gefangenen Pascha von 
Jnrhar eine Korrespondenz mit der marok 
konischen Regierung gefunden worden wäre.

Nach weiteren A t h e n e r  Nachrichten 
wurden der Kommandant Chrisiomanos und 
ein Matrose des infolge einer Keffelexplosion 
gesunkene» Torpedoboots getödtet, 5 M an»  
wurden verwundet, 5 werden vermißt, 5 
sind gerettet.

Nach einer W a s h i n g t o n e r  Meldung 
hat das Kanonenboot „Bennigton- Befehl 
erhalten, nach C h i n a  zu gehen.

Deutsches Reich.
B erlin . I I .  A pril »900.

—  Se. Majestät der Kaiser hat heute 
früh dem österreichisch-ungarischen Bot 
schafter von Szögyeny einen Besuch gemacht, 
»m demselben zu seiner Ernennung znm 
R itter des Ordens von» Goldenen Vließ 
seinen Glückwunsch ansznsprcchen.

—  Am Mittwoch M ittag  empfing in 
Rom der Papst den Prinzen Friedrich W il­
helm, den jüngsten Sohn des Prinzen Albrecht 
von Preußen m it fürstlichen Ehren. Die 
Unterredung dauerte über eine Viertelstunde.

—  Das von« Kaiser nicht bestätigte kriegs­
gerichtliche Urtheil gegen den Prinzen Prosper 
v. Arcnberg wegen der Ansschreitnngen, die 
er in Südwestafrika beging, soll nach den 
„Berl. Neuest. Nachr.- auf 2'/z Jahre Festung 
gelautet haben.

—  Die konfessionellen Verhältnisse im 
höheren Unterrichtswesen Deutschlands stellen 
sich nach einer neuen Statistik wie folgt: 
Es kommen auf je 10000 Einwohner im 
ganzen Reiche 50 Schüler höherer Lehran­
stalten, auf je 10 000 Protestanten 55, aus 
je 10000 Katholiken 32, auf je 10000

höhere Schule, und hierbei kommen anf je 
10 000 Katholiken 27, auf je 10 000 P ro ­
testanten 50, anf je 10 00 Juden 333. 
Von 10 000 Bayern besuchen 53 eine 
höhere Schule. Es kommen auf je 10 000 
katholische Bayern 42, anf 10000  pro­
testantische Bayern 67, auf 10 000 Juden m 
Bayern 370 Schüler. Die relativ germgere 
Betheiligung der Katholiken am Genusse des 
höheren Schnlttnterrichts, die "» diesen 
Zahlen sich ausspricht, tr it t  rn Verhältniß 
mäßig stärkeren, Grade be» den Realan- 
stalte» als bei den humanistischen Gymnasien 
hervor. -  Aus diesen Ziffern kann man 
Schluß ziehen, welch' anßerverhaltnißmaßig 
starken Antheil die Juden an den Berufen 
mit akademischer Vorbildung erlangen.

Hamburg, 10. April. W ie die „Ham- 
bnrgische Börsenhalle- meldet, hat die 
„Ostasiatische Handelsgesellschaft- beschlossen, 
daS Kapital von 750 000 M ark  anf 
2 250000 M ark  zn erhöhen; anßerdem 
sollen Prioritäten bis zu 1 200000  M ark  
ausgegeben werden. Die gestrige General­
versammlung genehmigte die Fusionirung 
mit einer anderen Gesellschaft. Demselben 
M atte  zufolge beruft die „Hanseatische 
Dampfer-Kompagnie- eine außerordentliche 
Generalversammlung auf den 24. d. M ts . 
ein behufs Erhöhung des jetzt eine M illion  
betragenden Aktienkapitals auf 2 Millionen  
M ark. ,  .

Kassel, 10. April. I n  der von den 
städtischen Behörden vorgenommenen Wahl 
eines Oberbürgermeisters von Kassel wurde 
von 61 Stimmen gewählt: Oberbürger.
Meister Müller-Eiseuach m it 45. Von den 
Gegenkandidaten erhielten Calsow-Göttingen 
11, Hirschseld-Coburg 5 Stimmen.

Elberseld. 10. April. Die Stadtver­
ordneten beauftragten den Oberbürgermeister, 
zur EröffilungHer Schwebebahn nnd des neuen
Rathhauses znm Herbst d. Js. das Kaiser­
paar einznladen.

Der Krieg in  Südafrika.
Die telegraphischen Meldungen über den 

Sieg der Buren südlich von B r a n d f o r t  
lauten ausführlich wie folgt:

D aily  News- meldet aus Prätoria  
M ts . Amtlich wird hierunter dem 9. d.

flidlsth  ̂von Brmndfort ^600 M ann englische Heer zählt gegen 60 000 M ann mit 200 Ge-

Feind in großer Stärke gut verschanzt. Die 
Schiffsgeschütze erwiderten das Feuer der 
Buren. Der „Lange Tom - ist wieder von 
den Buren in Stellung gebracht.

Von Vullers Armee geht auch General 
H art nach dem Kap.

Die „Times- bringt folgendes Telegramm 
aus Zwartkopjesfontein von« 9. d. M t s : Die 
Truppe», Lord Methuens haben zur Zeit 
hier H alt gemacht und ein Lager 10 Meilen  
östlich von B o s h o f  ailfgefchlagen. Die 
Kavallerie machte heute einen Erknudungs- 
ritt nach Osten, traf aber nur ein kleines 
Bnrenkommando, welches die Flucht ergriff.

Der Rest der in Simoustow» gefangenen 
Buren, etwa 2000 M ann, welche sich an 
Bord der Transportschiffe befanden, ist ans 
Land gebracht worden, mit Ausnahme von 
90 Kranken, für welche man auf dein »Har- 
lech Castle- die nöthige», Einrichtnngen treffen 
w ill. —  Weiter wird aus SimouStown voll, 
Mittwoch gemeldet: D a die für die Ver­
sorgung der Gefangenen ungünstigen Ver­
hältnisse täglich von Neuem zu Tage treten, 
beabsichtigen die Behörden, alle Gefangenen 
sobald wie möglich nach S t. Helena zn ver­
schiffen. Der Krankheithstand läßt nach; seit 
Montag ist nur eine Person gestorben.

Dem „Rentcrschen Bureau- wird aus 
S t .  H e l e n a  gemeldet: Das Schiff mit den 
gefangenen Buren ist Dienstag hier einge­
troffen, die Gefangenen werden wahrschein­
lich morgen gelandet werde»».

D er „Times- wird unter dem 9. d. M s . 
über Lourenxo Marqnez aus P r ä t o r i a  
geineldet: Bei einer Gerichtsverhandlung
gegen drei Personen, die angeklagt waren, 
den Staatsmiueningenieur Mnnnik ange­
griffen und Geld von ihm erpreßt zu haben, 
gab Mnnnik zn, daß er gemäß den An­
weisungen des Staatssekretärs Neitz 25 
Gruben behufs Mineulegung habe anbohren 
lassen.

V e r s t ä r k u n g e n  sind »in Laufe des 
M ärz von England 38 500 M ann abge­
gangen, von denen die letzten etwa am 
20. April in Südafrika eintreffen werden. 
Hiervon und von der Vollendung der zer­
störten Bahnverbindung hängt der Beginn 
des erneute», Vorgehens Lord Roberts auf 
der ganzen Linie ab. Dann aber wird die 
Ueberzahl der Engländer natürlicherweise sehr 
in die Waage fallen. Denn das Roberts'sche

schützen und das Bullersche m it oier I n ­
fanterie-, einer Kavallerie-Division, zwei be­
rittenen Infanterie-Brigaden nnd 120 Ge­
schützen etwa 40000 M ann, gegen welche die 
Streitkräfte der Buren kann» mehr a l-  
40 000 M ann betrage» können. Nach den 
nettesten Nachrichten giebt Bllller einen Theil 
seiner Truppen an Lord Roberts ab, was 
bereits gleich nach dem Entsatze von La­
dysmith beabsichtigt gewesen, aber damals noch 
nicht ausgeführt wurde. Es läßt sich sicher 
annehmen, daß der englische Angriff gleich­
zeitig anf beiden Kriegstheatern erfolgt, so 
daß es den Buren nicht mehr möglich sein 
wird, eine Verschiebung ihrer Kräfte anf der 
inneren Linie vorzunehmen. Im  allgemeinen 
bleibt der englische Vormarsch nmsomehr an 
d,e Eisenbahnen gefesselt, als die trockene 
Jahreszeit jetzt anbricht, die bei dem Mangel 
an Wasser und deshalb an Graswnchs Schwie­
rigkeiten im Gefolge hat, welche w eit ans- 
greifende UmgehlMgs-Bewegnnge» verbieten. 
Ein Vormarsch General Böllers anf 
Harrysmith i» die Flanke der Buren bleibt 
solange ansgeschlossen, wie die Buren in 
N atal nicht zurückgedrängt sind. Die große 
Gefahr für die Engländer bleibt nach wie 
vor ihre lange, kaum zn deckende Etappen- 
linie.

Nach einer weiteren Meldung ans Ne» 
apel hat das M itglied der Anrenkonnnission 
Fischer über die Kriegslage erklärt, Roberts 
werde niemals Prätoria  erreichen, es 
mangele ihm alles Futter,naterial; sein 
Rückzug sei abgeschnitten. Eurova kenne die 
Wahrheit über den Krieg bis jetzt nicht in­
folge der englischen Zensur. Die Verluste 
der Engländer seien schrecklich, 38 000 Buren, 
todesmnthig und vaterlandsliebend, würden 
schließlich die durch das Klima, die Märsche, 
Hunger und Durst deziniirte englische Armee 
vernichten.

Das Testament des Oberste» Villcbois 
ist an» Sonntag in P aris  geöffnet worden. 
Der Verstorbene wünscht darin, daß er dort 
begraben werden möge, wo er stirbt. D er 
Bruder des Verstorbenen, der bekanntlich sich 
nach Südafrika begeben wollte, nm die 
Leiche nach Frankreich zn schaffen, wird da­
her davon Abstand nehmen. Ueber 2000 
Beileidstelegramme sind der Fam ilie zuge­
gangen, darunter eins von Däroulöde. D r. 
Leyds erschien persönlich bei der Familie, 
um sei» Beileid auszudrücken. Der General­
konsul von Transvaal in Paris  hat eben­
falls bei der Fam ilie das tiefste Beileid 
im Namen seiner Regierung ausge­
sprochen̂ __________________________________

Provinzialnttchrichteu.
D ie Jnsterburger Distanzreiter sind am 9. A p ril 

Abends in R o s e n b e r g  eingctroffen. Z u  Ehren  
der Herren fand Abends ein D iner unter Bethei­
ligung von Offizieren der Riefeiibnrger Kürassiere 
und der Noseubergrr Garnison statt, die Kstrasfler- 
kapelle konzertirte. An» 10. A p ril früh ritten die 
vier Herren »ach Grcmdenz weiter. — I n  K r o -  
j a n k e  wurde ein wegen Zertrümmerung der 
Schaufensters eines jüdischen Kanfmannes Sonn­
tag verhafteter 39 Jahre alter, in Vcomberg ge­
borener Klempucrgeselle Namens Ernst Kanzler 
in der Arrestzelle am M ontag früh erhängt 
a,»gesunden, jedoch von dem Stadtwachtmeisier. 
der ihm das Frühstück brachte, »och lebend abge­
schnitten. — I n  D a u z i g  w ird anf die Anwesen­
heit des Prinzen Lcinrlch, vielleicht auch des 
Prinzen Friedrich Leopold m it Gemahlin znr 
Taufe des Llinenschiffes auf der Schichanwerft 
am. 21. A p ril gerechnet. S o  berichtet der „Ge­
sellige . Hoffentlich fä llt die Ankündigung des 
Prinzenbesuches nicht ebenso ins Wasser wie der­
jenige von der bevorstehendenAnkiinft des Kaisers. 
Die Ernennung des kaiserlichen Stellvertreters  
steht noch ans. — Z u  2 Jahren 6  M onaten Zucht­
haus wurde von der Strafkam m er K o n i t z d e r  
Arbeiter Gatz von Konitz wegen eines bei dem 
Damenkneipeu-Jnhaber O tto  Sckmeichel daselbst 
verübten nächtlichen Einbruchs, bei welchem der 
Dieb seinen Weg über das Dach eines Nachbar­
hauses genommen hatte, vernrtheilt. D ie Kellnerin  
w ar gerade darüber hinzu gekommen, als der 
nächtliche Besucher ihren Reisekoffer erbrochen 
nnd sich die darin befindliche Geldtasche m it Geld 
nnd Schmncksachen angeeignet hatte. Anf der Flucht 
hatte der Verbrecher den Schmeichel und dessen 
Fra», nicht «»»erheblich verletzt. —  A uf einem 
Neubau des Maurermeisters A rndt in der Bahn- 
bofstraße in K o n i t z  stürzte am Dienstag ein Ge­
rüst zusammen, auf welchem sich mehrere Leute 
befanden. D er M a u re r  Piechowski trug eine 
größere Verwundung am linken Oberschenkel da­
von und mußte inS Krankenhaus gebracht werden, 
ebenso hat der Bantechniker Wiese ganz erhebliche 
Verletzungen am Kopfe, am linken Bein und im  
Rücke» erlitten. Wiese hatte eben vor einer Neber- 
ladung des Gelüstes gewarnt. — B o r der S tra f-  
kamwer in G n e s e n  »vird am 21. A p ril die v»el 
besprochene Strafsache desLandraths V.Zowadzkh 
in Witkowo gegen den früheren verantwortlichen 
Schriftleiter des „Gnesener General-Anzewers 
Hngo Grösser wegen Beleidigung durch die Presse 
verhandelt werden. — Durch J n o w r a z la w  
passirten am DienstagNachmittaa »we» nach einem 
„inliegenden Gute bestimmte DamPfPfliige m»t 
sämmtliche», Zubehör. Der Transport Wnrdevou 
einem Chattsseeans^-v bemerker.

Z u r Konitzer^Mordaffaire.

g gekommen zu sem. Zahlreiche Personen 
rdr» jetzt stärker ms Verhör genommen. AuS 
laß der Wahrnehmungen des Kaufmanns 
hönberg. der an» Tage nach dem M orde ein 
!> «us »nrtgetheiltes Gespräch zwischen zwei



die Worte vielleicht gebraucht zu habe«, aber m, 
ganz anderen Zusammenhange und m ganz 
anderer Bedeutung. E in anderer 'A r  
die daran betheittgten Personen ebenfalls vor- 
gestern ins Verhör genonimen wurde»,, laßt 
vielleicht sogar die Annahme zu. d ^  der n ^
M -.S M  «l..n- d-«!» jAFKNNL
Mever Konitz eine Frau vom Lande, von der er 
wußte daß ste im benachbarten Kolonialwaaren- 
Geschäft des ebenfalls jüdischen Kanfnianns 
Caspari ihre Einkäufe machte, ohne jede Veran­
lassung. ob sie vielleicht den Gymnasiasten Ernst 
Winter kenne, der die Tochter des p. Caspari 
ponsstre. Die Frau antwortete, daß sie einen 
solchen dort schon öfters gesehen habe, aber das 
gehe ste ja garnichts an. Darauf sagte wiederum 
dieser Jude etwa: „Der mag sich man vorsehen, 
das wird noch mal sein Unglück sein!"

Die Erregung in der christliche» Bevölkerung 
in Konitz dauert fort, die nächtlichen Krawalle 
von Seiten der Fortbildungsschüler haben mit 
dem Beginn der Osterferien allerdings aufgehört. 
Der Verdacht des Ritnalmordes wird nach wie 
vor gegen die Juden erhoben und die Mord­
affaire ist in Konitz und über die S tadt hinaus 
zu einer Jndenfrage geworden.

Die scheußliche Mordthat, der der Gymnasiast 
Winter zum Opfer fiel. erinnert lebhaft an eine 
traurige Begebenheit, die vor nunmehr 42 Jahren 
ebenfalls die Konitzer Bevölkerung in Schrecke» 
versetzt hat. und die noch hente viele» Bewohnern 
genan in Erinnerung ist. Ei» junger Mensch, 
auch ein Gymnasiast, namens August Jazdzewski, 
hatte eben sein Abiturinin bestanden und sollte 
zu seinen beglückten Eltern, die in der Gegend 
von Berent wohnten, reisen, um sich nach den 
Anstrengungen des Studiums zu erholen. Der 
junge Man» verschwand auf nnausgeklarte Welse. 
E r blieb trotz der eifrigsten Nachforschungen ver­
schwunden. und bis auf den heutigen Tag hat 
man nicht die geringste Spur von dem unglück­
liche» Jüngling gefunden. Der Verschwundene 
ist ein naher Verwandter des polnischen Abge­
ordneten Probst Jazdzewski.

Ueber ein eigenthümliches Borkommnlß. das 
zwar nicht mit der Mordaffaire in ursächlichem 
Zusammenhange steht, aber doch eine gewisse Be­
achtung verdient, wird der „Danz. Allg. Ztg." 
aus T h o r n  unter dem 10. April geschrieben: 
„Ein höchst sonderbarer Vorfall hat sich am 
letzten Sonnabend bei der hiesigen Synagoge ab­
gespielt. Der zwölfjährige Sohn der in der 
Culmer Vorstadt 72 wohnhaften Hebamme Jsiug, 
der ans seinen Besorgungen machende» erwach­
senen Brnder wartete, wurde am Sonnabend 
Abend 7 Uhr von zwei ans der Synagoge kom­
menden feingekleideten Jnden beim Passiern der 
Synagoge angesprochen. Der Knabe giebt an. 
daß die Männer ihn aufgefordert hätten, mit 
„nach oben" in die Synagoge zn komme», ste 
wollten ihm etwas zeigen, er solle auch einen 
Groschen haben- Der Knabe, der von dem 
Konitzer Morde nud den gegen die Juden er­
hobenen Anschuldigungen eines Ritnalmordes 
gehört hatte, war auf das tiefste erschrocken und 
weigerte sich mitzugehen, worauf die beiden 
Jnden ihn mit Geivalt in den Vorflur der 
Synagoge hineinzerrten. Erst auf seine lauten 
Hilferufe ließen ihn die Männer wieder laufen. 
E r rannte keinen von ihnen, doch in seiner Angst 
war ihm aufgefallen, daß ein jüdischer Händler 
namens N . der in einer der Rathhausbnden ein 
Trodlergeschäft betreibt, von der andern Seite 
der Straße den Vorfall mit ansah und höhnisch 
lachte. Der Knabe machte, am ganzen Leibe 
zitternd, semem bald darauf kommenden Bruder 
Mittheilung. Der Junge, ein stilles schüchternes 
Kind, hatte sich bei der Ankunft in der Eltern- 
wohnnng noch nicht beruhigt. Seitens der An­
gehörigen ist der Vorfall noch am selben Abend 
der Polizei angezeigt worden- Ueber die weitere 
Verfolgung Angelegenheit verlautet bisher 
nichts. J ,u  günstigsten Falle handelt es sich um 
eine frivole Handlungsweise — man bedenke, daß 
die Betreffende» eben aus dem „Tempel" kamen 
—. welche die schwersten Gesnndheitsschädignngen 
für das erschreckte Kind unter Umständen znr 
Folge habe» konnte." Nach den von uns einge­
zogenen Erkundigungen bestätige» sich die that­
sächlichen Momente insofern, als der zwölfjährige 
Knabe der Hebamme Jsing allerdings ein der­
artiges Erlebniß gehabt haben will nnd dadurch 
sehr in Angst versetzt worden ist. Bon dem Vor­
falle war noch am selben Abend eine Meldung 

*n der Culmer Vorstadt wohnenden 
der Polizei erstattet worden. 

Der Beamte war nicht zn Hanse, erschien aber 
am folgende» Sonntag Vormittag in der 
Jsing'schen Wohnung nnd hat sich von den Ge- 
sch hnissen Bericht erstatten lasten. Die Ange­
hörigen des Knaben sind über den Borfall sehr 
erregt. ____________________________

Lokalnlichrichten.
Thor». 12. April isoo.

der Heiland für die Menschheit l tt 
Aber den Höhepunkt,der Passion bilden d »  stille 
Freitag, der Charfrettag an dem der Reinste und 
Edelste aller Menschen sei» unschnldiges Haupt 
dem Tode -um Opfer bot für seine Brüder.
Welch' eine Stim m nng muß den Menschen über- 
kommen, der im Geiste mit Jesus eingezogen ist 
in Jerusalem, der mit , hm. von Bethphage »»d 
Bethanien herkommend, den Oelberg überschritt, 
sinnend hinabschaute auf den Prachtbau des 
Tempels von Jerusaleim Mltcnistimmte m das 
jauchzende Rufe» der M enge: „Hosiannah dem 
Sohne Davids, gelobt sei. der da kommt MI 
Name» des Herrn!" und «M ihn war »» den 

des Nedeknmvfes gegen seine Feinde unter 
den Pharisäern und Schriftgelehrten. Und dann 
kam der Abend, an dem er die Seinen -um letzten 
M ale mn sich versammelte, der Abend, da Judas  
seinen Namen für alle Zeiten zu einem Der-
rathername» machte, nnd die Leidensnacht draußen .  ̂ , --------  — .......

Fuße pes Oelberges. da ihn alle verließen, die WOVO Ziegel» von Zlotterie, I .  Blachowski mit 
Uebte. bis anf zwei Jünger. Als der Morgen 3000 Ziegeln von Antoniewo. L. Garno. I .  Szy- 

des düsterste» aller Freitage anbrach, habe» sie'manski. O. Feilke. A. Gajewski. sämmtlich mit

ihn dann ungerecht gerichtet und einen fürchter­
lichen Tod ihm bereitet. Von dem Kreuze aber. 
das ihm znr Schande errichtet war. ging ewiger 
Segen aus in alle Welt. nnd die göttliche Gnade 
strahlt wärmer als je am Charfreitage hinein in 
bekümmerte Menschenherzen und läßt sie ein fröh­
liches Ostern erhoffen. Der heiligste Tag ist er 
darum geworden. Das Treiben der Welt selbst 
macht Aalt an ihm. Vergnügungen und Lustbar­
keiten verstummen, ein stiller Ernst geht von ihm 
aus, und selbst die Sage hat ihn schön verklärt. 
Das Laub der Espe zittert heftiger zu jener 
Stnnde, da aus Golgatha der Herr verschied; 
Ahasverns, der ewige Jnde, irrt geächtet nnd 
ruhelos durch die Lande, der Kreuzschnabel aber, 
besten Rücken vom Blute des Herrn gerothet 
wurde, als das Vöglein die starken Nagel ans 
dem Kreuze ziehen wollte, verstummt in seinen 
heitern Liedern, die den ganzen Winter hindurch 
erklangen, tief im Fichtenwalds, märchenhaft nnd 
wunderbar.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r S c h n l e . )  Znm 
1. April d. J s .  sind an die Kgl. Bangewerkschule 
in Dt. Krone der Regiernngsbansührer Hoffinann 
aus Kolberg und der Architekt Griider aus Holz- 
minden berufen.

— t E r n e n n n u g . )  Der königliche Obcramt- 
mann Hoeltzel zu Knnzendorf ist von dem ,Herrn 
Oberpräsidenten anf eine fernere sechsjährige 
Amtsdaner zum Amtsvorstcher für den Amtsbe­
zirk Knnzendorf ernannt.

— (Ve r e i n  f ü r  erz i ehl i che  K n a b e n ­
hand  arbe i t . )  I n  der Generalversammlung des 
Vereins für erziehliche Knabenhandarbeit am 
Mittwoch im Lokale von Voß wurden in den 
Vorstand nengewählt die Herren Erster Bürger­
meister Dr. Kersten als Vorsitzender und Tischler­
meister P . Borkowski nnd Bäckermeister Lewin- 
soh» als Beisitzer. Auf den Antrag des Leiters 
der Anstalt Herrn Rogozinski wurde beschlossen, 
den Magistrat zn bitten, geeignete und aus­
reichende Räume für die Schiilerwcrkstatt an­
weise» zu wollen. Es soll ferner zu den bis jetzt 
betriebenen Schnitzarbeiten noch ein Hobelbank- 
knrsns hinzutreten. Diese Erweiterung der Werk­
statt ist für unsere dort arbeitende Jugend von 
bedeutendem Werth, da die Hobelbaukarbeit ganz 
besonders geeignet ist, die Körperkraft nnd Körper- 
geschicklichkeit zu fördern. Der Vorstand muß für 
die Erweiterung 400-500 Mark aufwenden nnd 
hofft aus Zuschüsse nnd regelmäßige Beiträge von 
Behörden. Vereinen und Privatpersonen. Bei 
dieser Gelegenheit wurde beschlossen, die besten 
Werkstattsschnler zn prämiiren. Es erhalten 
Prämien die Schüler: Kabel, Ehlert, Erich, Her­
mann nnd Karl Thober, Teufel, Lewinsohn, Nett- 
manski «nd Kühn. ___

— (Neue Fernsprechanschl üsse . )  An 
das Stadtsernsprechnetz sind ferner angeschlossen: 
Bnchdruckerei S . Bnszchuski Nr. 211. Rechtsan­
walt Dr. Steil, Nr. 227. H. Moskiewicz Nr. 2r8. 
Roßarzt Fränzel Nr. 229, Dr. ined. Wolpe Nr. 230. 
Rechtsanwalt Aronsohn Nr. 233, Rittler Nr. 4, 
Rich. Krüger 231. Ju liu s Bnchmaun 232.

— (Der  bei  de r  A u s f ü h r u n g  e i ne r  
S p r e n g u n g  in Os t rom etzko) verunglückte 
Oberfenerwerker von hier. der bekanntlich bei dem 
»«vermuthete» Losgehen der Sprengladung ge­
fährlich zugerichtet worden war — demselben war 
der Kiefer gespalten nnd das Gesicht völlig ver­
sengt. sodaß die gänzliche Erblindung befürchtet 
wurde — ist jetzt einigermaßen wieder hergestellt 
Der Oberfenerwerker, welcher sich noch im hiesigen 
Lazareth befindet, hat den vollständigen Gebrauch 
seiner Gliedmaßen wieder erlangt; der gespaltene 
Kieferknochen ist zusammengeheilt, und die Seh­
kraft hat sich, dank der sorgsamen Behandlung im 
Lazareth, theilweise wieder eingestellt. I n  seiner 
Nähe befindliche Personen vermag der Verun­
glückte ohne Mühe z» erkennen und unterscheidet 
auch die an seinem Fenster vorübergehenden Per­
sonen inbezng anf ihr Ansseheu. z. B. ob sie Helm 
oder Mühe aufhaben, mit Tnchrock oder Drillich­
jacke rc. bekleidet sind. Wie verlautet, wird sich 
der Oberfenerwerker in nächster Zeit nach Berlin 
begebe», nm die Augen einer besonderen Behand- 
litng zu nnterwerfe». Hoffentlich gelingt es, den­
selben wieder vollständig dienstfähig zu machen 
Die Schwärzung der Geflchtshant durch ringe 
drnngcne Pulvertheile ist auch jetzt noch nicht ge 
wichen.

— (Besitzwechsel. ) Herr Bangewerksmeister 
Scheidler hierselbst hat das Herrn Restaurateur 
Johann Luedtke gehörige, Brombergerstraße 88 
belegene Grundstück sür den Preis von 33000 Mk. 
käuflich erworben.

— ( E i n s t e l l u n g  von  S t r a ß e n b a h n -  
S o m m e r w a g e n . )  J in  Straßenleben machte 
sich heute auch das Erscheine» der anf allen Seiten 
offenen Sommerwagen der elektrische» Straßen­
bahn bemerkbar.

— ( H e i m l i c h e E i n f ü h r u n g e n )  von nicht- 
untersuchtrm miuderwerthigen Fleisch, welche die 
Gesundheit der Einwohnerschaft bedrohen, finden 
immernoch statt. Heute Vormittag wurde» aus dem 
Wochenmarkte anf dem Berkanfsstande eines 
hiesigen Fleischermeistels durch den Polizei- 
sergeanten Mischko 50 Pfund Rindfleisch beschlag­
nahmt. das von auswärts stammt und nicht nuter- 
sncht worden ist; das Fleisch war von schlechter 
Beschaffenheit. Später wurde im Keller des be­
treffenden Geschäfts noch ein gleichfalls nnnnter- 
snchtes Rinderoiertel von Herrn Schlachthans- 
direktorKolbevorgefundeuund mit Beschlag belegt.

— ( Z u d e m  M n n i t i o n s d i e b s t a b l  a u f  
e i n e m For t )  erfahren wir. daß der Absender 
des anf der Post angehaltenen Packeis, ein Fnß- 
artillerist, verhaftet worden ist. Die inzwischen er­
folgte Oeffnung des Packetes hat ergeben, daß die 
darin enthaltenen Bruchstücke von Geschossen in 
keinerlei Zusammenhang mit dem Diebstahl stehen. 
Me in dem Packete enthaltenenTheile sind Gegen­
stände. welche anf dem Schießplätze nach stattge- 
habtem Schießen gefunden werden. Jnftrnktions- 
aemaß sind dieselben abznliefern.

— (Ge f unden . )  Ein anscheinend goldenes 
Pincenez im Polizeibriefkasten r ein P aar Kinder­
schuhe auf dem altstädtischen Markte, ein Markt- 
"Etz ebendaselbst, ferner ein Schlüsselring mit 
1 Schlüssel.

— (Po l i z  Liber i  cht.) J „  polizeilichen Ge­
wahrsam wurde» 3 Personen genommen.

— (Von der  W eichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thor» am 12. April 3,30 M tr. Wind­
richtung: 8W. — Angekommen: Dampfer „Kon­
stantin". Kapita» Thorandt, leer, von Warschau, 
sowie die Kähne der Schiffer Ed. Dahmer mit

Steinen von Nieszawa, Joh. Kolazinsri. W. Zast, 
beide mit Steinen von Nieszawa nach Fordon.

Nach telegraphischer Meldung aus T a r n o -  
brzeg betrug der Wasserftand dort gestern 3,54 
Mtr., hente 3,39 M tr. Wasserstand be i War f chan  
heute 2,62 M tr. (gegen 2.45 M tr. gestern).

s Mocker, 11. April. (Verschiedenes.) Unter 
dem 22. Februar cr. hatte sich die Gemeinde 
Mocker »lit einer erneuten Petition an das Hans 
der Abgeordneten in Berlin gewandt nnd gebeten, 
den § 53 des Kommunalabgabengesetzes vom 14. 
Ju li 1893 dahin zu ergänzen: „daß wenn der 
Wohnsitzgemeinde durch den in einer andern Ge­
meinde stattfindenden Betrieb von Berg-, Hütten- 
oder Salzwerken. Fabriken oder Eisenbahnen und 
andern Betrieben nachweisbar Mehrausgaben für 
Zwecke des öffentlichen Schulwesens, der Polizei 
und der Gemeindeverwaltung erwachsen, ste be­
rechtigt sei. von der Betriebsgemeinde einen an­
gemessenen Zuschuß zu verlangen. Zur Begrün­
dung des Gesuchs war ausgeführt, daß m Mocker. 
das ein Vorort von Thorn sei. zum größten 
Theil Arbeiter, kleinere Hausbesitzer, gering be­
soldete Beantte leben; es befänden sich dort bei 
einer Einwohnerzahl von 10437 nur -ch» Hans- 
haltungsvorstände. deren Jahreseinkommen bei 
der Einkoinmenstener-Veranlagnng aus 3000 Mk. 
nnd mehr eingeschätzt sei. Die in Thorn beschäf­
tigten Arbeiter haben zumeist ihren Wohnsitz in 
Mocker. wo sie billigerwohnen. Den Vortheil hiervon 
habe die Stadtgcmeinde Thorn, da die Arbeitskräfte 
der in Mocker wohnhaften Arbeiter dort ansge- 
nützt werden, den Nachtheil dagegen die Land­
gemeinde Mocker, welcher die Kosten der Polizei- 
nnd Gemeinde-Verwaltung, des öffentlichen Schul­
wesens nnd der öffentliche» Armen- u. Kranken­
pflege znr Last fallen. Das Haus der Abgeord­
neten hat nnn am 30. März d. J s .  beschlossen, 
diese Petition der Königlichen Staatsregierung 
als Material zu überweisen. I n  Anssührnng 
dieses Beschlusses ist die Petition dem Königlichen 
Staatsminifterinm übersandt worden. — Herr 
Lehrer Wollschläger von hier fand vor einigen 
Tagen in dem zn seiner Wohnung gehörigen 
Gartenlande einen gut erhaltenen französischen 
Messingstempel mit Adler nnd Inschrift: „2 
Ratailloo Du 58 W  Regiment äs Rigoe." — Unter 
dem Pferdebestande des Gutsbesitzers Block in 
Schönwalde ist die Influenza in Form der Brnst- 
seuche aufgetreten. — Der Arbeiter Maria» 
Makowski von hier hat dem Kaufmann Görke in 
Thor», in. dessen Geschäft er beschäftigt war. 3 
Sack Weizenmehl, 1 Sack Erbsen. I Sack weiße 
Bohne» nnd 8 Stück leere Säcke gestohlen, die 
gestern bei der Hanssnchung bei M. vorgefunden 
wurden. — Der Maler Max W. von hier befand 
sich bis vor kurzen, in Hörde in Westfalen nnd 
hat dort bei seiner Abreise seinen Stnbengeiwssen 
eine silberne Taschenuhr, eine schwarze Hose mit 
Weste und 28 Mk. Baargeld entwendet. Die 
Sachen haben die Geschädigte» jetzt znrückerhalte», 
während das Geld von W. verausgabt war.

Neueste Nachrichten.
B er lin , 12 . A p ril. D er  M ag istra t be­

schloß iu  geheim er S itzung, anläßlich des be­
vorstehenden Besuches des K aisers F ran z  
Josef in  B e r lin  bei den S tadtverordneten  
die B ew illig u n g  von 5 0 0 0 0  M ark zur A u s ­
schmückung der S tra ß en  zu beantragen.

B er lin , 12. A pril. F reiher von M antenffel 
und G raf M irbach erklären in der „Konser­
vativen  Korrespondenz", daß ihre S te llu n g ­
nahme hinsichtlich bestimmter Kompromiß- 
vorschläge zum Fleischschaugesetz vollkommen 
übereinstimm e m it den Beschlüssen des ge- 
schäftssührenden Ausschusses derjdeutsch-kouser- 
vativen  P a r te i.

P r a g , 12 . A pril. Zn C lappai sind b is  
jetzt 5 2  Häuser eingestürzt, viele andere sind 
bedroht. D er  größte T h e il der Ortschaft 
scheint verloren zu sein.

O ldenburg, 12. A pril. D er  D am m  bei 
U rai U jfala  ist gebrochen. I n  den G em einden  
S zen tan d ra i und S a b o r  sind 5 0  Hanser ein ­
gestürzt.

Brüssel, I I .  A p ril. D er  T ra n sv a a lg e  
sandte D r . Leyds ist in folge einer A uffor­
derung der in N eap el eingotroffenen S on d er-  
mifsion des O ran je-F reistaates und T ra n s  
v a a ls  dorthin abgereist.

London, 11. A p ril. E in  T elegram m  
Lord R o b erts von heute b esa g t: G eneral 
B n ller  m eldet, der F eind  habe gester»^seinen 
rechten F lü g e l angegriffen, a ls  derselbe 
seine S te llu n g  änderte. D ie  britische A r­
tillerie brachte jedoch die Geschütze der 
B uren  zum Schw eigen . D ie  B uren  erneuer­
ten den A ngriff nicht. D ie  englischen V er­
luste belaufen sich auf 4  T odte und 8  V er­
wundete. (Also ergreifen die B u ren  auch in  
N a ta l die O ffen siv e!)

London. 12 . A p ril. D ie  A bendblätter  
melden a u s  E la n d sla a g te : Gestern fand
abends ein Kam pf statt. D ie  B uren  griffen  
unausgesetzt die britische» S te llu n g en  an. 
D ie  großen Geschütze der B u ren  »ahm en die 
englischen S te llu n g en  unter Feuer, oie eng­
lische A rtillerie  antw ortete w irkungsvoll. D ie  
B u re»  versuchten die V erbindung des eng­
lischen L agers am Sundayflusse m it L ady­
smith abzuschneiden. I h r  Vorstoß w urde  
zw eim al zurückgeschlagen.

Ladysmkth. 10. A pril. D a s  Geschntzfener 
von heute früh dauerte 3  S tu n d en . D ie  
B n ren  dem askirten 6  große Geschütze und 
schleuderten G ranaten  in  sämmtliche englische 
L ager. D ie  Schiffsgeschiitze erw iderten d as  
F euer und machten, w ie  m an  g lau b t, (!) ein  
Burengeschiitz kam pfunfähig. Unterdessen ver­
suchten die B u ren  eine F lankenbew egung znr 
Rechten und zur Linken der E n gländer, die 
aber durch d as F eu er der E ngländer ver­
hindert w urde. Z w ei bei der B ed ien u n g  der 
Geschütze th ätige M atrosen  sind g efa llen ;

auch haben die E ngländer noch etliche w en ere  
V erluste erlitten . Gernchtweise heißt es, daß  
eine B n ren ab th eilu n g  südwestlich von E la n )S -  
laa gte  aufgetaucht sei.

P erleberg, 11 . A pril. A ls  m nthm aßlicher 
M örder der Schifferfrau  GraSlkck a u s  Eich­
w ald , die d as  O pfer ein es Lust- oder R au b ­
m ordes gew orden, ist der T öpfer Jänicke a u s  
B er lin  verhaftet w orden. S e in e  F r a u  ist 
gleichfalls verhaftet. (S o eb en  w a r  noch die 
B eloh n u n g  auf die E rgreifung des T h ä te r -  
anf 3 0 0 0  M k. erhöht w orden.)

D urban, 12. A p ril. G eneral Huckter ist 
hier eingetroffen . Zahlreiche M annschaften  
sind ferner angekom m en, die an B ord  der 
T ransportschiffe gebracht w urden. W ohin  die 
letzteren gehen, ist unbekannt.

P rä to r io , 10 . A p ril. (R euternreldung.) 
D en  letzten Nachrichten zufolge dauern die 
Kämpfe bei E lan d slag te  und D ew etsd orp  
fort. E inzelheiten fehlen. H ier geht d a s  
Gerücht. Oberst B a d en -P ow ell sei in  M a fe-  
king gestorben.

A liva l-N orth , 12 . A pril. Lord Kitchener 
ist N achm ittags hier eingetroffen.

Hochwasser-Nachrichlen.
D r e s d e n ,  I I .  A pril. D a s  Hochwasier 

der Elbe hat heute V orm ittag  m it 4 ,8 0  m 
den höchsten S ta n d  erreicht. D a s  W asser 
beginnt langsam  zu fallen .

D a s  Hochwasser h at bei W ittenberg  
sämmtliche N iederungen und E lbw iesen unter  
W asser gesetzt. I n  D resd en  steht d as Wasser 
in sämmilichen tiefer gelegenen S tad tth eilen  in  
der N ähe der E lbe in  v ielen  S tra ß en  und 
W ohnungen. D er G oudelhafen und die 
Z w ingerprom enadeu sind m it W asser bedeckt.

B r e s l a u ,  I I .  A pril. D er W asserftand  
der Oder ist am O berpregel auf 6 ,46  M eter, 
am N ntervregel auf 3 ,62  M eter gestiegen. 
D ie Schiffahrt ruht vollständig. I n  B r ieg  
steht die O dervorstadt theilw eise unter W asser. 
B ei K anth überschwemmt die Weistritz im m er 
w eitere G ebiete. Um  Lorzendorf. F ürstenau  
und Sachw itz sieht man große S e e n . D er  
Verkehr ist dort nur noch m itte ls  Kähnen  
möglich.

B r u n n ,  10. A pril. D ie  U m gebung von  
Lnndeiiburg ist vollständig überschwemmt, auch 
ein ige Häuser in L nndenbnrg find gefährdet; 
ein V erlust an  M enschenleben ist b isher nicht 
zu beklagen.

Verantwortlich für den Inhalt : Heinr. Wartmann in Thvru.
Telegraphischer Berliner ^ ö * i c h ^  ^

Te«d. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische KonsolS 3 . .
Pre» rijche Kvnjvls 3'/. °/° . 
Preußische Kousols S '/ ."/« . 
Dent che Neichsanleihe 3°/«

e Reichsanleihe 3'/."/«

arische Pfandbriefe 4'/.«/°
Nrk. 1"/» Anleihe 6 . . .

Italienische Rente 4°/». . . 
mttmmi. Rente v. 1894 4°/. .
Disrim. Kouunattdit-Atttherle

Nvrdd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtarileilje 3'/, Vo 

Weizen: Lvko in Newh.Mcirz. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen M a i .......................
Ju li .......................

„ September . . . .
Roggen M a i .....................

» Ju li .......................
„ September . ' . .

Bank-Diskont 5'/.pCt.. LombardzinSfnd 6V. P«t. 
Prinat-Diskonl 4 ',  pCt., Londoner Diskant 4pCt.

216 05 
^15-90 

84 40 
86 75 
97-00 
96 80 
86-40
96 90 
82 90 
93-40
93 60 

l00 60
97 50 
27 05
94 80 
80-70 

191 00 
242-75 
125-00

80-/. 
49 20 

150-55 
155-25 
158-50 
145-50 
143-75 
141-00

216-15

84-45 
66-75 
96 90 
96 90 
86 30 
96 80 
83 50 
93 30
93 50 

100 60 
97-50 
27 05
94 90 
60-70 

191-30 
232 00 
241-00 
125 00

79-/.
49-00

150-75
155-25
158-75
145-60
144-25
142-00

Sonntaa, den 15. April 1909. (1. Osterfeiertag.)
Altstädtische evangelische Kirche: Borm. 9'j, Uhr 

Gottesdienst: Pfarrer Stachowitz. Nachher
Beichte mid Abendmahl: Derselbe. — Abends 
6 Uhr Gottesdienst: Pfarrer Jacob!. Kollekte 
für den Kleinkinder-Bewahrverein.

Nenstädtische evangelische Kirche: Vorm. 9'!, Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Heuer Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr Gottesdienst: 
Pfarrer Wandle. -  Kollekte für die Kleur-

G arn ison .^üche:" 'Ä  10'!. Uhr Gottesdienst: 
Divisionspfarrer Becke. Nachm. 2 Uhr Kinder- 
festgotlesdienst: Divisionspfarrer Becke.

Reformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienst in der Anla des königl. Gym­
nasiums. Prediger Arndt.

Baptistenkirche Heppnerstr.: Vorm. 9'/. Ubr
nnd Nach»,. 4 Uhr: Gottesdienst.

Evangel.-lnthensche Kirche in Wecker: Vorm. 9'/, 
Gottesdienst: Pastor Meyer. Nachm. 4 Uhr:

Mädchenschule in Wecker: Nachm. 5 Uhr G ottes- 
dienst. Pfarrer Heuer.

Gemeinde Gramtschen: Vorm. 10 Uhr Gottesdienst 
in Gramtschen. Pfarrer Lenz. — Nachm. ke i n  
Gottesdienst.

Evangelische Kirche zu Podgorz. Vorm. V,10 Uhr 
Beichte, 10 Uhr Gottesdienst, dann Abendmahl! 
Pfarrer Endemann. Kollekte für den Trau» 
bibelfoudS.

Bcthaus zu Gr -Nessau: Nachm. 3 Uhr Gottes? 
dienst. Pfarrer Eudemann.

A m C h arsreitag w ird  die „T horner  
Presse" nicht gedruckt. D ie  A u s­

gabe der nächsten N um m er erfo lgt am S o » » ,  
abend den 14. d. M ts .,  abends.



Die glückliche Geburt eines 
kräftigen Knaben zeigen s  
hocherfreut an ^
Schiffskigutrkritzär.Hltlät D
u. Frau kos», geb. llsm inrks. D 

Thor» den I I .  April 1900. 8

Bekanntmachung.
Z ur Vertretung eines erkrankten 

Kassenbeamten suchen wir von etwa 
M itte M ai ab auf 6 Wochen eine im 
Kassen- und Rechnungswesen er­
fahrene Hilfskraft.

Bewerbungen unter Beifügung von 
Zeugnissen und Angabe der Gehalts­
bedingungen sind schleunigst erwünscht.

Thorn den 31. M ärz 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
I n  dem Hause des Klein-Klnder- 

Bewahr-Vereins, Gartenstraße N r. 22 
(Eingang von der Schulstraße), ist 
eine Zweiganstalt der städt. Volks­
bibliothek errichtet worden. .

Die Ausgabe der Bücher wird 
dortselbst erfolgen
jede» Dienstafl «»d Freitag

abends von 5 bis 6 Uhr.
Die Abounemeillsbedulgnttgen stnd 

dieselben wie für die Hauptbibliothek, 
deren Benutzung daneben freisteht.

D er Vierteljahrs - Beitrag beträgt 
50 Pfennig. Der laufende M onat 
wird in das nächste Vierteljahr 
hineingerechnet.

Die Benutzung der Bibliothek wird 
insbesondere Handwerkern und Ar­
beitern empfohlen.

Thorn den 9. M ärz 1900.
Der Magistrat.

bis 2UNI 3. OsterkeierlAKe. 
Aallurn'iLl O s v i ll .

FV » TT , , ,,,Vemi m  
ümd L M

Rttkimfslokal: Zchillerstraße 4.
!M oße Auswahl an

Schurzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer­
tüchern, Häkelarbeiten u. s. w.

vorräthig.
Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel-, 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft und schnell aus­
geführt. Der Borstand.

Für sofort gesucht ein ganz 
junges Mädchen, 

evcn konsirrnirt, für den ganzen Tag 
M onatl. 6 Mark. Bankstraße 2, 1̂

HuiUs, gtMttes Mcheil
sucht sof. leichte Stellung i. Komptoir. 
auch Vorstadt oder Mocker. Anerb. 
unter 0 .  an die Geschäftsstelle 
dieier Zeitung.

Bekanntmachung.
Zum Verkauf von Nachlaßsachen 

verstorbener Hospitaliten steht ein 
Termin am
Mittwoch den 18. April d. I . ,  

vormittags S tthr, 
im Katharinen - Hospital an, zu 
welchem Kaufliebhaber eingeladen 
werden.

Thorn den 11. April 1900.
Der Magistrat.

Abtheilung für Armensachen.

V e r d i n g i m g .
Die Erd-. Maurer- u. Zimmer­

arbeiten rc. zum Neubau eines 
kleinen (massiven) S tations­
gebäudes auf der Haltestelle 
Ziele» solle» vergebe» werden.

Die Berdingnngs - Unterlagen 
können bei der Inspektion ein­
gesehen. auch. soweit vorräthig, 
gegen Porto- und bestellgeldfreie 
Entsendung von 1,00 Mk- in baar 
bezogen werden.

Dir Eröffnung der verschlossenen 
und mit entsprechender Aufschrift 
einzureichenden Angebote findet 
in den Geschäftsräumen der I n ­
spektion am

28. April d. J s .  
vormittags 11'/« Uhr

statt.
Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Thorn den 9. April 1900. 

Kiinigl. Eiscubahn-Betriebs- 
______Inspektion 2.______
Am Sonnabend den 14. d. M., 

vormittags 11 Uhr.
wird aus dem hiesigen Güterbode»

eine Bulldogge
meistbieteud verkauft werden.
Königl. Gliterabfritigungsstellk 

Thor». ____
U m  WNtmWkWIt.

D er Unterricht im neuen Schul­
jahre beginnt
Donnerstag den 19. April 

« m  S  U h r.
Die Aufnahme neuer Schülerinnen 

findet
Mittwoch den 18. April,

von L1 bis 1 Uhr vormitags statt.
I V l a r l k a  k ü n l L S l .

S . v. sof. od. 1. u. 15. A pril: Forst, 
nnd Wirthsch.-Beam., Kommis, Ober- 
Kelln. m. u. o. Kaut., Köch., Servier- 
u. Zimmerkelln., Kelln.-Lehrl., Hotel- 
Hausd. u. -Kutsch., Diener, Gärtn., 
Stellm.^ Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth, und Kochmams., Stuben- 
mädch. f. Hotel, S tad t u. Land, Stütz., 
Buffetfräul., Verkäilf., Kindergärtn.. 
Bonn. n. Rnßl., Köch. w. smtl.Dienst- 
mädch. für Hotel, Nestanr. u. Privath. 
Stllg. erhält jed. schn. über. h. mündl. 
od. schriftl. F ür Priv.-Festlichk. s. Nest. 
n. Gärt. epf. Lohnkell., Köche n. Köchin. 

L t. T h o r n ,
_____ Heiligegeiststraße 17._____

M iM s t « «. M achn
luden Beschäftigung bei

8» ^ sv o d i»
F ü r mein Baugeschäst mit Säge­

werken suche einen

L e h r l i n g
ürs Komptoir mit guter Schulbildung.

I N r r L ,
Brombergerstr. 46.

S c h t t i s s e l m i i h l e .
D as dem Besitzer t t a k v r m s n n  

gehörige Grundstück, 60 Morgen 
guter Acker und Wiesen, Garten­
restaurant und Wassermühle, werde ich
a»»r Dienstag, 17. April er.,

vormittags 11 Uhr, 
an O rt und Stelle im ganzen oder 
einzeln verkaufen. Auskunft jederzeit.

2 u ljs , Mtllienstraße l t? .

R e s t a u r a t i o n
Neustädter M arkt 18 vom l .  Oktbr. 
zu  v c rm ie th c n . Auch ist das G rund­
stück unter sehr günstige» Bedingungen 
zu verkaufen. Zu erfragen Friedrich- 
straße 6, Part. N S v l iu t t r .

2 1 0 0 0  I V l a r l L
werden aus sichere Hypothek gesucht. 
Gest. Angebote unter H an die 
Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten._____

S s s i e

P l H e i b m e i l )
pßunck 4 0  pßg.»

Schuhmacherstraste 26.

Hilriiihtt Kiluftsttdekei mid chem. Wäscherki Köiiigftk.
LtMjssemknt ersten Langes. —  H o f l i e f e r a n t e l t .  —  Lnerliannt varzügliche leistungen.
(den höchsten Ansprüchen genügend.) — Prompte Lieferung. — Mäßige Preise»

Neue reichhaltige A llsw ah l hochmoderner Farbe«.
! / I n n s l i n i S S l e l l s  Q ü s s o ^ v »  Thorn, Allst. Markt;

Mld Muster bei: G esc h w . V « r « A u i s r .  C u lm s e e ;  « s r t l i a  M o c k e r . !

L ä m m tlio f is
vrelods in Sen dissizsn Lebulen sinZeMdrt sinck, in nsuaaion Luk- 
l»8sn unä bekannt vor-ügliek Nausrliskton t.olp-igor cin -
dSn6«n swxüeblt äis LuvkbsnälnnA

Ein größeres Quantum

F l i e d e r s t r ä u c h e r
gebe billig ab.

v la s lro , Thorn I I I .

P r i v a l s c h u l e
D as neue Schuljahr beginnt am 

19. April cr. Anmeldungen von 
Mädchen und Knaben baldigst erbeten. 
M . L k m , Strobandstr. 16, Part, l.

Dem geehrten Publikum der S tad t 
Thorn und Umgegend gestatte ich mir 
meine
Strumpf-, Socken-

und
Anstrick-Favrik

bestens zu empfehlen. D as Unter- 
nehmen dient dazu, armen, an­
ständigen Mädchen Beschäftigung zu 
geben. Dieselben sind mit der 
Maschinenarbeit vertrau^ so daß sie 
den Anforderungen des hochgeehrten 
Publikums werden entsprechen können.

U . v o n  S l a s k s ,
Windstraße Nr. S, 1. Etage.

ä Z tr. 2.00 Mk. verkauft
Dom. M rjtrvllo per W a sM o .
Is t» ! A M - i M M s .
Anerkannt bestes kutswittel kür alle 
Lletalle. vepSt: s. So»««,-.

Kill gut erhaltenes Wrrail
ist preiswerth sofort zu verkaufe«. 
Wo. sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

M  Mtttiks Fchmi!
zu verkaufen Junkerstraße 7, Part.

Die offizielle
Gewinnliste

der 11. Marienburger Geldlotterie ist 
eingetroffen und liegt zur Einsicht auS.

Geschäftsstelle 
der „Thoruer Presse".

kalten unä Muev
wf^en durch das vorzüglichste,

^  NaLtentod n
(T. Musche, Töthen)

ttugo Visa»», Thorn.
Muschel Ratteutod übertrifft 

alle anderen Mittel, ganz gleich 
welchen Namen dieselben auch 
führen mögen._____ _______
Httohnung, best. aus 3 Zimmern 

und Zubehör, Versetzungshalber 
von sofort zu vermieden.

Friedrichstratze 10/1S, «I

ä s - s / ,  - M S N

M e  chrile rlnll von 
Snrrrlahl, glashart unä im 

gebrauch unverwüstUch.

M e i n i g s  i ^ S I L k L l S I k l ,  I r L n ä e n d u r g  a / l ) .

Verkreksr in Ikorn:

S o l » n 0 » ü v l » « r ,

Hotel, Restaurant u. Gartenetablissement D
S o M s s s p I a l L  l ' U o r n  D

habe mit dem heutigen Tage eröffnet und bitte das geehrte A 
Publiknm. mich durch freundliches Wohlwollen auch ferner- ^
hin zu unterstützen.

Srss- tiell
zweispännig. 5 Fuß Schnitt­
fläche (Sieger in der Haupt- 

.und Dauerpriisung der deut­
schen Landw.-Gesellsch. 1899) 
inkl. Reservemesser Mk. 309. 

O e t r e M e s b l s K e  
hierzu, Mk. 65,99 

Kataloge gratis «ud franko

Preis Ermäßigung
für

v r a u n s o k i v e k K o r

Gkiiiijse - Kouscnik».
Mk.
0.45
9.55
V.90

2 Pfd junge Erbsen
2 „ „ Erbse» 1
4 „ « Erbsen
2 „ ,  Schnittbohnen 0.35
4 „ „ Schnittbohneu 0.65
5 „ „ Schnittbohnen 0.75
2 „ Brechbohnen 0.37
2 „ „ Wachsbrechboh.0,45
2 „ ,  Kohlrabh 0.35
5 „ „ Kohlrabh 0.80
2 „ .. Erbs. m. Carot. 0,95
2 „ gemischtes Gemüse 0.75

1.20
1.50
9.90

Vkktrrler: 80k» L 8M K 8. «°e>lsr wpr.
N e s i e i i u n K e n

werden recht frühzeitig erbeten.
lüll! jeder Art zu billigsten Preise«.

^ Ü o l p l »  L i v s t s r ,  
m o » r r ,

Seifen- und Lichte-Fabrk. ^
Aromatische

^ T ttM tin -M M ern -L e ise
ist die

s p a r s s i n s l s  und d s s i o
M AHL8l » A l t « N K 88v r L «

Keine Hausfrau sollte es daher verab- 
säumen, dieselbe einzuführen. D ie Ueber» 

Lillg IV 38237. zengung wird es lehren, daß die von mir neu 
fabrizirte a r o m a t i s c h e l ' e i 'p e n l in - V V s o l i s I c e i 'n s e ir S  

M K- die beste nnd billigste ist.
Dieselbe, nur echt mit nebenstehendem Waarenzeichen 

. ,0 » p v r » I « « 8 " ,  ist in allen Kolonialwaaren-Handlungen 
in Riegeln von 2 Pfund, sowie in meinem Detail»Geschäft 
Altstiidttscher Markt 36 erhältlich. ^

s o llo b »  V o o ta N I ,
hinter dem Schlachthanse. 

Am 1. und 2. Osterfeiertage, 
von 4 Uhr nachm. ab:

lvozu freundlichst einladet
K . ö s r to e s k l .

Infolge meiner Versetzung nach 
Hannover ist meine anf dem Grund­
stücke Parkstraße N r. 12 der Firm a
t to u t o r m a n r  <» R fsttop  belegene

V o l u » » » s ,
bestehend au - 5 Zimmern mit Zu­
behör, sofort zu vermiethen.

« a ß s e m o k l ,  Wasserbauinspektor.

2 „ Stangen-Spargel
3 „ Stangen-Spargel

ldick.)
2 „ Schnitt-Spargel(mit Köpfen.)
2 .  Schnitt-Spargel 0.757ohne Köpfet

M rhkr Konipot-Fruchte.
2 Pfd. Aprikosen i 40
2 » Kirschen mit Stein I.io
2 ,  Kirschen ohne Stein 1.25
2 „ Erdbeeren 1,50
2 ,  gemischte Früchte 1.50
2 » Mirabellen 1,10
2 „ weiße Birnen 1,10
2 » rothe Birnen 1.25

1.25 
0.90

Pfirsiche 1.75
K/1o r m e 1k » a e n .

1 Pfd. Johannisbeeren 0.40
1 ,, Himbeeren 0.40
1 „ Gemischtes 0,30

reine Kirschen 0.50
Zwetschen OZO

,  rothe Birnen 
„ Reineclauden 
„ Pflaumen

„ Champignons l 1.60
2 „ Champignons U 1.40

6arl 8akri88,
S o l i u l i m a o l i v r s i r .  2 6 .

L .0 8 G
zur V. Schneidemühler Pferde­

lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Equipage mit 4 Pferden, Ziehung 
am 28. April cr., ä 1,10 Mk.; 

zur LL.Stettirrer Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. M ai cr., L 1,10 
M ark ;

zur Köitigsberger Pferdelotterie;
Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 spännigen Landauer, Ziehung am 
23. M ai cr., ä 1,10 M ark; 

zur 4 . Wohlfahrts-Geldlotterie; 
Hauptgewinn 100 OM Mk., Ziehung 
am 31. M ai und folgende Tage, 
L 3,50 Mk. 

zuhaben in der
Geschäftsstelle der ,Lhorner presse*.

Guteu,

kriiftigeiiMittWM
in und außer dem Hause zu soliden 
Preisen empfiehlt

8. e M M i ,  Hotel Museum

Bekanntmachung.
Hauptversammlung

des

VmcI>«Wg§-Vmm
Donnerstag den 12. April er., 

abends S Uhr, 
im

FnrjteiiM m r des Arinshofes.
T a g e s o r d n u n g :

». Wahl der Vorstandsmitglieder, 
d. Rechnungslegung für 1899/1900. 
o. Ausstellung des H aushaltsplanes 

für 1900/1901.
ä. Besprechung der Vereinsthätig- 

keit für das laufende J a h r .
Die geehrten Mitglieder des Ver­

eins werden um zahlreiches Erscheinen 
gebeten.

Thorn den 9. April 1900.
______ Der B orstand._______

8MM!W8-IllKStSl
H i o r n .

Während der Oster-Feiertage
am 1S., 16 n. l7. April 1900 :

auserlesenster
KpezLaiitülen

mit täglich neuem Programm.

LIvirs kristztü, Chonsouette. 

I l i e  8 i8 ire8  W sllo n is ,
(1 Dame u. 1 Herr) 

englische M ustka» - C-rcrutr-r».

k r u s v i i S r L ,
GesangS-Humorist.

A r .  « . Itli'8. t/!>url<!8 kux ,
Zauberparodiste».

l V l o n s .  N o N o n ,
LNroka« an S ilda^ingsn .

86NN0i'li 8 te IIa  V ioleiiL ,
Kostiim-Soub rette.

englischer Trapez - Künstler.

mit seine» dressirten Hunden.
Äufik d. lliipklle d. Ins.-lleg. v. Lokcke.

7 llbr. Lllksoz 8 vkr.
Preise der Plätze:

Im  B o r v e r k a i t f  bei Herrn 
ttei-rniLnn, Zigarieuhandlmig nnd 
im Restaurant Schützenhaus: 1. 
Platz 8 0  Pf.. Saalplatz 60  Pf.

An der Abendkasse:  1. Platz 
1 Mk.. Saalplatz 75  Pf.

Ei» Heller Keller
zu vermiethen. Gersteustraße 6. 
Z u erfragen M anreramtshaus.

L i n I L s . « .
Am zweiten Osterfeiertage:

K n i«
E s ladet freundlichst ein

_______ I?  U R « i n v m » n n .

l ä  K S ktM kü lljß
in Gläsern und auSgew. empfiehlt

Drog. n .  e i s s s s .

Eine Mittkimhniins
s o f o r t  zu vermiethen

Coppernikusstraste 23.
Dtlltscher vtlkiii -er „Llsaen Srtiirk»

Culkner Chaussee Nr. 42.
Am Sonntag den 15. April cr., 

(1. Osterfeiertag) 
nachmittags 3 Uhr:

Gebets - Versammlung mit Bortrag. 
Vereinsvorsitzender S . S t r e i c h .

Täglicher Kalender.

>900.
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A p ri l. . — 13 14
15 16 17 18 19 20 2 l
22 23 24 25 26 27 28
29 30 — — — —-

M a i . . . — 1 2 3 4 5
6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 !6 17 18 16
20 21 22 23 24 25 29
27 28 29 30 31 — —

Ju n i . . — — — — 1 2
3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16

Druck und Verlag voa T. Dombrovskt 1» Thor». Hierzu Beilage.



Freitag den 13. April 1800.

Provlttzialimchrichtkn.
e Schönste, 11. A p r il. (Nalffeisen-Verein.) Der 

unter Leitnua des Herru Burgerm eifter Dons 
stehende Naiffeisen-Verein hat eine Staatsbechüfe 
von 100 M k. erhalten. ^

e Briesen, 11. A p ril. (An den schwarzen Pocken 
erkrankt) ist im hiestaen Johanniter-Kreiskranken- 
hanse ein Einwohner aus K l.-Brndzaw. Es w ird  
anaenomnlen, daß eine Anslecknng durch den vor 
einigen Wochen in das Krankenhaus eingelieferten 
Arbeiter Sionkowski aus G ollub. welcher sich in 
Rllßland eiile Pockener-krankung zugezogen hatte 
und jetzt bereits seiner Ser nng entgegengeht, trotz 
der in  weitmogUchstem Maße beobachteten V o r­
sichtsmaßregeln stattgefunden hat.

Culm, 11 A p ril. (M ilitä rischer Besuch) w e ilt 
hellte in unserem Städtchen. Es sind hier ein­
getroffen: von Langenbeck. General der Kavallerie, 
kommandirender General des ll. Armeekorps, 
Edler von der Planitz, General der A rtille rie , 
General-Inspekteur der Fuß-Artille rie , Freiherr 
von der Goltz, General der In fan te rie , Chef des 
Ingen ieur- und P ion ierko.ps; Tanwel, General­
major, Inspekteur der H. Ingenieur-Inspektion; 
Deines, Oberst, Clief des Stabes der General- 
Inspektion der Fuß A rtil le r ie ; M ndra , Oberst­
leutnant in der General-Inspektion des Ingenienr- 
nnd P iou ierko lps; Veudeumnn, Oberstlentnant, 
Chef des Generalstabes des ll. Armeekorps; 
M a jo r Licht,ok, Jngeuier-O ifizier vom Platz in 
Grandenz; M a jo r Lildemann, A d ju tan t der 
General-Inspektion des Jngellienr- und P ionier- 
korps. Die Herren, welche im  Hotel Lorentz ab 
gestiegen sind, bleiben bis morgen hier.

Schweh, !). A p ril. (Kleinbahnen.) M i t  dem 
weiteren Ausbau des Chansseenetzes im  hiesigen 
Kreise soll nach Erledigung der Kleiubahnfrag' 
langsamer fortgeschritten werden. Der letzte Kreis 
tag hat den Kreisansschnß ermächtigt, f i i r  fo l­
gende Linien Vorarbeiten anfertigen zu lassen: 
1. M arienfeldr Falkenhorst Eichetlhorst-B,echowko- 
B iechowo-W irwam nhl -Nengttth^ Koslowo - Schö- 
nan-Schwetz. 2 Warlnbien-Gr.-Plochoczhn-Heide- 
wuhl-Lippink, 3. Nenenbnrg Nnterberg-Doberan- 
Espeuhöhe Udschitz an die Chansiee Bnlvwsheide- 
Czerwmsk, 4. Iezewo-Taschan-Gellen-Gr.-Zappeln, 
Schwetz 5. Gr.-Kommorsk-Kommerau-Montau- 
Gr.-S,bsan.

Mewe, 9 A p ril. (Terrain-Besichtignng.) Heute 
waren m nf höhere Offiziere aus B e rlin  in W arm - 
hof anwesend und nahmen die Gegend von den 
Höhen aus in Augenschein. Darnach fuhren die 
Herren nach Thhman und F'redlitz weiter. W ie es 
scheint, handelt es sich um die in  Aussicht ge­
nommene neue Weichselüberbrncknng.

Marienburg 10. A p ril. (Herr von Pnttkam ev 
^Elchstags- und Landtagsabgeordneter 

fü r  E lbtng-M arienbnrg, ist ernstlich erkrankt. 
Eure starke Nervosität beeinträchtigt seinen Ge­
sundheitszustand und hat ihn genöthigt, im  Süden 
Erholung zu suchen Kränklichkeit w ar es auch, 
dre Herrn v. P  veranlaßte, vor zwei Jahren den 
Vorsitz der westprenßlschen Landwirthschaftskammer 
mederznlegen. H err Bernhard A lbert von P n tt- 
kamer ^  62 Jahre a lt. Parlam entsm itglied ist

9 A p ril. (Gründung eines Beamtem 
Bereurs.) Das Vorgehen des hiesigen kaufmänni­
schen Vererns, welcher seine Organisation dazu 
benutzte, wiederholt übermäßige, in den Nachbar- 
stadten l M t  übliche Preiserhöhungen fü r ver­
schiedene Waaren eintreten zu lassen, hat hier die 
Gründung eines Beamten-Bereins veranlaßt. 
Dieser hat nun in seiner letzten Versammlung be­
schloßen, nachdem die Verhandlungen m it den 
organlsirtett Kaufleuten wegen Preisermäßigung 
8nsisp .?^^^bbu ,ß ,uch t geführt haben, m it einem 
w Ä ^M va a , enha.idler euren L ie fe rn n g s E ra g  m it 
Rabattgewahrung zu verernba und Steinkohlen 
gemernschaftllch drrekt von der Grube zu beziehen.
. Eydtkuhnen 9. A p ril. (Der Puten- und Hühner- 
verkehr) von Rußland hat sich im  Februar um 
etwa 10060 stück verstärkt. I m  ganzen gelangten 
« ."^rgangenen  M ona t etwa 36000 Stück Hühner 
' '^ .P n tc u  „ach hier znr E infühm ug. D ie in

Die Berufswahl unserer Kinder.
-----------  (Nachdruck verboten.)

v.
D e r  M i l i t ä r a r z t .

Der Beruf des M ilitä ra rz tes  gehört zu 
berrsch/"'A°"' denen keine Ueberfüllung

gleichzeitig v°rl>g..deg n ' Ä
I M  °S »u« G ,W Ic h t."Ä ,' U  Ä  
fordcrnngen an körperliche ,,„d  geistiäe Ge­
sundheit gerade hier ganz besonders hoch 
lind. Während im Privatleben manche Aerzte 
U'it mittelmäßiger eigener Gesundheit sich gut 
^w ähren  und oftmals eine beträchtliche 
Praxis bedienen, müssen M ilitä rä rz te  unbe. 
°l.ugt de„ Strapazen eines Feldzugesgewachsen 
»ein. EH liegt außerdem aus der Hand, daß 
k-st- ^ ! 'e  ganz außergewöhnliche Charakter- 
N.- «kelt einen kränklichen Menschen befähigen
In  oen'° ""d e r"  Kranken hilfreich zur Hand 
,,,.s»"?en Wiinschenswerth, wenn auch nicht 
» bedingt nöthig es daß die Eltern des 
bebende» M ilitä ra rz tes  ausreichende M itte l 
eine» o znm dreißigsten Lebensjahre

gewähren zu können.
mein-» Sachverständigen w ird  im allge- 
G u ' . "  der Ansbildung anf einem human. 

^"Uiasinm fü r diese Laufbahn der Vorzug

macht. E s wurden im  M ä rz  über die russische 
Grenze nach hier ungefähr 380 Pferde eiiigesiihrt. 
Diese Pferde gehe» größtentheils nach England, 
wo sie zu Bergwerkzwecken benutzt werden.

Grcifenberg. 9. A p r il.  (E in  Arbeiter-Ansiede-
lnngs-Berein), eingetraaene Genossenschaft „ , i t  be­
schränkter Haftpflicht, hat sich hier gebildet. E r  
bezweckt die Schaffung von Arbeiter-A»siedri»»aen, 
deren Verkauf au unbemittelte Genossen oder V er­
pachtung a» diese wie an außerhalb des Vereins 
stehende Arbeiter, um ante, billige und gesunde 
Wohnungen zu beschaffen und die Erwerbung 
eigenen Gnmdeigeiithums fü r die Arbeiter zu er­
leichtern.

Tchulih, 9. A p r il. (D ie hiesige Handwerker­
in n u ng ) hatte vor einiger Zeit, da oft Widersetz­
lichkeiten der Lehrlinge gegen ihre Lehrherren vo r­
kamen. einstimmig de» Beschluß gefaßt, daß Lehr­
linge, fa lls  dieselben ihrem Lehrherrn oder anderen 
Jnimngsmeistern gegenüber sich widerspenstig 
zeige» oder frech betragen, vor den J iiiu iiig svo r- 
stand geladen »nd von diesem verw arnt werden 
solle». Fruchtet diese Ermahnung nichts, so sollen 
die Betreffende» ans der Lehrlingsrolle gestrichen 
und durch die In n u n g  nicht freigesprochen werden. 
Es ist nun der Fa ll eingetreten, daß ein Klempner- 
lehrling. der sich einem Jnmingsmeister gegenüber 
frech betragen hat. vom Jiimmgsvorstande aus 
der Lehrlingsrolle gestrichen worden ist.

Lokal,mchrichten.
g „ r  Erinnerung. Am 13. A p r il 1819. vor 51 

Jahren, wurden im  Snndewitt. der In se l Alse» 
gegenüber. die feste» D ü p p e l e r  S c h a n z e n  von 
bayerische» nnd sächsischen Truppe» erstürmt und 
die Dänen zurückgeworfen. Be i diesem Unter­
nehmen erkämpfte sich vor allein der bayerische 
Oberstlentnant von der Tann, durch ritterliche 
Tapferkeit hervorragend, große Lorbeeren.

Am  14 A p r il 1865, vor 35 Jahren, wurde der 
Präsident Nordamerikas. A b r a h a m  L i n c o l n ,  
ein redlicher, wohlwollender M ann. in  der 
Theaterlvge, wo er im Kreise seiner Fam ilie dem 
Schauspiele zusah, von dem Schauspieler Wilkes 
Booih durch einen Pistolenschuß getödtet- M i t  
theatralischem A usru f: »Sie semxsr tz-ramus!«
verschwand der M örder von der Bühne; erw ürbe 
jedoch eingefange» und büßte sei» Verbrechen m it 
dem Tode.

Thorn, 12. April 1900.
— (Deutsch-Warschauer  G ü te r v e r k e h r  

»nd deutsch-russischerPersonenverkehr .)  
Nach einer Mittheilung der Warschau Wiener 
Eisenbahn ist das bisher zugunsten der Stadt 
Warschau erhobene Thorgeld i» Wegsall gekommen.

— ( G r e n z t  e g i t im a t i o n s s c h  eine.) Die 
Schwierigkeiten, welche den mit der Ertheiln»--, r

erwachsen, beabsichtigt der H err M in is te r dadurch 
zu beseitigen, daß den Scheinen eine fü r gewöhn­
liche Fälle ausreichende, eine Auswahl des Z u ­
treffende» ermöglichende Sammlung der vor­
kommenden Signalements- »nd sonstigen Angaben 
in deutscher nnd darunter in gleicher Reihenfolge 
i» russischer Sprache aufgedruckt werde» soll 
<z. B . Augen blau, gran, braun, schwarz). Der 
ausfertigende Beamte hat lediglich den n»zn- 
treffenden Vordruck zn durchstreichen. Dies Ver­
fahren bat sich an der schlesisch-rnssischen Grenze 
bereits bewährt.

— (V  e r l ä  »ge r n n g  d e r  G e l t n n  g s d a n e r  
d e r N i i c k f a h r k a r t e n z u O  st er  n.) W ir  machen 
darauf aufmerksam, daß aus Anlaß des Oster­
festes die am 13. A p r il d. J s . und an den folgenden 
Tagen sowohl vor a ls  »ach dem Feste gelösten ge­
wöhnlichen Rückfahrkarten von sonst kürzerer 
Geltungsdauer bis znm 27. A p r il d.Js.einschließ 
lich G iltigke it habe».

— ( S o n n t a g s  - R ü c k f a h r k a r t e n . )  W ir  
nehmen Veranlaffm ig. darauf hinzuweisen, daß die 
zur Ausgabe gelangenden Sonutags-Rückfahrkarten 
am Charsreitag kerne G iltigke it habe».

— ( N e u e  F o r m u l a r e  f ü r  R e n t e n -  
E m p f ä n a e r . )  Nach einer zwischen dem Reichs-

gegeben. Es w ird  aber gerathen, dasReal- 
Gymnasium z. B . dann zn wählen, wenn am 
Wohnorte der Eltern kein human. Gym­
nasium vorhanden ist. Die Familie und das 
Elternhaus erziehen ja den Knaben so gut 
wie das Mädchen, nnd die Trennung vom 
Elternhause sollte auch bei Gymnasiasten nur 
in den dringendsten Nothfällen zugelassen 
werden. Die Verpflegung der Gymnasiasten 
in Pensionen und Familien, die fü r gute 
Aussicht und Erziehung alle Garantie bieten, 
ist keineswegs fü r geringe Kosten zu be­
schaffen, und es w ird  auch bei sorgfältigster 
Auswahl der stellvertretenden Eltern die Tha t­
sache nicht aus der W elt geschafft, daß ei» 
gutes Elternhaus durch keinerlei Gegeuwerthe 
ersetzt werden kann. Anderseits darf nicht 
verkannt werden, daß schon fü r manchen 
Knaben die Erziehung durch Fremde ausge­
glichen und gutgemacht hat, was im Eltern- 
)ause versehen worden war. W ir sind eben 
noch nicht so weit gelangt, daß alle Eltern 
sjir tüchtige Erzieher gelten könnten und 
überdies w ird  die Erziehungskunst sicherlich 
niemals so vollkommen werden, daß M ißer- 
olge in der Erziehung nicht mehr vorkommen 
Hunte».

Angehenden M ilitä rä rz ten  bietet übrigens 
>er S taa t in  seinen besondern m ilitä rä rz t- 
lichen Bildungs-Anstalten auch besondere E r-

verffchernngsamt nnd den Zentralpostbehorden 
getroffenen Vereinbarung habe» die Empfänger 
von A lte rs - und Invalidenrenten vom 1- A p r il 
ab fü r die Quittungen znr Abhebung der Renten 
bei den Postanstalten neue Formulare zn ver­
wenden. Diese Bestimmung hat mehrfach zu dem 
Ir r th u m  Anlaß gegeben, daß auch die Unfall- 
reuten-EmPfänger sich vom 1. A p r il ab »euer 
Q nittu iigssvrm nlare zu bedienen hätte». Dies ist 
nicht der Fa ll. D ie Empfänger von Unsallreute» 
dürfen vielmehr die alte» Fornittlare m it dem 
Vordruck der Jahreszahl „189" unter handschrift­
licher Abänderung der Zah l in  „1900" auch i» 
Zukunft weiter benutze».

— ( D i e  deu t s c h e  L a » r d W i r t h s c h a f t s ­
G e s e l l s c h a f t )  unterh ie lt anfangs die Fühlung 
m it ihren M itg liedern durch zwanglos »ach 
Bedarf ausgegebene „M itthe ilungen". Von 1895 
führte das steigende Bedürfniß znr regelmäßig 
monatlich zweimalige» Heransgabe. Heute 
genügt auch das nicht mehr: Vom 1. A p r il 1900 
ab sotten die „M itthe ilungen" allwöchentlich, er­
scheinen. Dadurch, sowie durch das Erscheinen 
derselben stets an bestimmten Wochentagen — 
Sonnabends nnd Souutags in Händen der M i t ­
glieder — werde» der In h a lt  des Textes, sowie 
auch die Anzeigen noch bessere Beachtung finden

— ( D i e  H a u d I n n g s g e H i l s e n t a g e )  er­
freue» sich in  den Kreise» der deutschen Hand- 
limgsgehilfen wachsender Bedeutung. Während aus 
dem Handlnngsgchilsentage 1898 zu Leipzig nur 
348 Orte Deutschlands vertreten wäre», nahmen 
a» den Berhaiidlnnge» zu Kassel 1899 bereits die 
Vertreter 732 deutscher Städte theil. Nach den 
bisherigen Anmeldungen dürfte der diesjährige 
fünfte deutsche Handlnngsge ag. Ostern in 
Hannover, die Vertreter von mindestens 1200 
Orten vereinen. Dem Handlnngsgehilfenknge geht 
in üblicher Weise am Ostersonntag der Verbands­
tag des 38000 M itg lieder zählende» de»tsch-iia 
tionalcn Handlinigsgehilsen-Verbandes voran.

- ( D e r  P o s t b e z i r k  v o n  P o s e » )  nebst 
Vororten ist vom 1. A p r il 1900 ab in zwei Theile 
getheilt, in Posen und Pose» 0. Die Trenn­
lin ie  bildet die Eisenbahn. Zu Posen sV gehört 
Jersitz und S t. Lazarns, z» Pose» 0 W ilda »nd 
der übrige Theil. Es ist dringend erforderlich, 
von jetzt ab dem Ortsname» der «ach Posen ge­
richteten Postsendungen de» Zusatz 0 oder W bei­
zufügen.

— ( D e r  17. B  u n d e s t a g  des  d e u t s c h e n  
N a d f a h r  e r b n  »des)  w ird  in  diesem Jahre 
vom 3. bis 7. August i» Magdeburg tage».

— ( W e s t p r e n ß i s c h e r F e n e r w e h r u n t e r -  
v e r b a n d  l.) V o r kurzem versammelten sich je 
zwei Vertre ter der fre iw illigen Feuerwehren 
Bischofswerder, Briefe». D t.-Ehla», Gollnb, 
Löba», Nenniark. Rehden nnd S trasburg in 
Bischofswerder znr Gründung eines Feuerwehr- 
»ttterverbandes im Nahmen des Westpreußischen 
Feucrwehrverbandes. Es wurde die Nothwendig­
keit einer Vereinigung der benachbarten Vereine 
betont, den» nur durch eine solche seien die 
kleineren Vereine imstande, sich selbst zu fördern, 
durch gegenseitige Revisionen nnd Meinnngsans- 
tansch Anregung zu Verbesserungen z» geben »nd 
zn empsangen. Nach kurzer Debatte wurde ein­
stimmig die Gründung eines Unterverbandes be­
schlossen, welcher die Bezeichnung: „Westprenß. 
Fenerwehr-Nntcrverband l"  erhielt nnd aus den 
Wehren Bischofswerder. Briesen.Dt.-Ehla», Gollnb. 
Löbcm, Nenmark, Rehden nnd S trasburg  besteht. 
D ie Ausarbeitung des S ta tu ts  wurde dem durch 
Z u rn f gewählte» Unterverbandsvorstaude über­
tragen, der sich aus den Herren Krause-Rehden 
(Vorsitzender), Casper-Rehden (Schriftführer), 
Schnbring-Nenmark (Kassirer), Tkwmaschinski- 
Bischofswerder, Kaminski-Löban nnd Gnuschke- 
Dt.-EVla>l lBeisiher),zusa»iu>eiisetzt. A uf Einladung 
des Vorsitzende» Herrn Kranse-Nehden traten die 
Wehren des Unterverbandes am Sonntag in D t.- 
Ehlau zusammen, um die Satzungen zn berathe» 
und z« unterzeichnen. H err Gnuschke-Dt.-Ehian 
begrüßte die Delegirten. H err Krause dankte fü r 
die rege Theilnahme nnd das warme Interesse 
der Wehren an der Förderung des Feuerlösch­
wesens. D ie Satzungen wurden einstimmig ange­
nommen und von dem Vorstände «nd den Ver­
treter» unterzeichnet. Der Unterverbandstag soll

Vorzug ziehungs-Gelegenheiten. Im  Kvnigl. Friedrich Wohnung. Die Studienzeit währt 4'>, Jahre, 1

W ilhelms-Jnstitnt (Berlin  NVV., Friedrich 
str. 140) und auf der medizinisch-chirurgischen 
Akademie erhalten nämlich die Studenten 
ganze oder theilweise Verpflegung. Die 
Hauptbedingnngen dieser beiden Anstalten 
sind: deutsche Staatsangehörigkeit, nicht über­
schrittenes 21. Lebensjahr, Reifezengniß eines 
bnmanistischen Gymnasiums, M ilitärd ienst- 
Tauglichkeit nnd Verpflichtung des Vaters, 
monatlich 40 M ark im Friedrich Wilhelms 
In s titu t oder 75 M ark in der Akademie fü r 
Verpflegung zu entrichten; Kleidung und 
162/, M ark monatlich für H ilfsm itte l nnd 
Ausrüstung zu zahlen und 30 M ark monat­
lich fü r die Dauer der nnterärztlichen und 
assistenzärztlichen Thätigkeit zu gewähren. 
Die Anmeldung zur Aufnahme muß ei» halbes 
Jahr vor dein Bestehen der Abitnrienten- 
Prüsnng erfolgen; Geburts- oder Taufschein 
und das letzte Schnlzeugnis; müssen beigefügt 
werden, dazu ein besonderes Zeugniß des 
Gymnasiums über Haltung und Anlage, end­
lich ein ärztliches Zeugniß, dem der selbstver- 
faßte Lebenslaus des Schülers beigelegt w ird  

Die Studien sind von denjenigen der 
studirenden an der Universität nicht ge­
trennt ; der S taa t träg t die Kosten fü r V or­
lesungen und klinischen Unterricht; die 
Studirenden der Akademie erhalten 15 Mk. 
monatlich zum Beschaffen einer eigenen

in diesem Jahre in  Briesen stattfinden. Nach­
m ittags vereinigten sich die Wehre» znm M itta g ­
essen im  Schühenhanse. H ier wies H err Kranse- 
Rehden anf den Kaiser hin, der ei» warmes Her- 
fü r das Feuerlöschwesen nnd die fre iw illigen 
Feuerwehren habe. M i t  einem begeistert aufge­
nommenen Kaiserhoch schloß die Rede. Her Cas- 
Per-Nehden dankte der Wehr D t.-Eh la» fü r die 
Gastfreundschaft durch ein kräftiges „G u t Wehr".

— ( B e z ü g l i c h  des  K o n  t r a  k t b r n  ch s 
l ä n d l i c h e r  A r b e i t e r )  haben der Landwirth« 
schaslsunmster und der M in ister des In n e rn  an 
die Regierungspräsidenten eine Veriügiing er­
lassen. i» der es heißt: Es ist eine allgemeine A n­
ordnung dahin i»  Anregung gebracht worden, daß 
die Angelegeiiheitc». welche sich ans denVertrags- 
brnch des Gesindes und der ländlichen Arbeiter 
beziehe», als eilige zn behandeln seinsolle». Wenn 
sich mich annehme» läßt, daß m it Rücksicht anf 
die inbetracht kommenden wichtige» staatlichen nnd 
Privatinteresse» schon jetzt entsprechend Verfahren 
w ird, so empfiehlt es sich doch. anfdie Eilbedürstig- 
keit solcher Sachen noch besonders anfmeeksam zu 
mache». W ir ersuchen deshalb, soweit die M i t ­
wirkung der Polizeibehörden i» Angelegenheiten 
jener A r t  i» Frage kommt, fü r den dortige» Be­
zirk eine entsprechende Verfügung z» erlassen.

— l G e w e r b l i c h e  F o r t b i l d u n g s s c h u l e n . )  
lieber den Unterricht in den gewerblichen Fort- 
bildungsschnlkii hat der M in ister fü r Handel und 
Gewerbe eine Verfügung vom 3. Februar d. J s . 
erlassen, nach welcher er der Ansicht, daß der 
Unterricht grundsätzlich i» die A b e n d s t u n d e n  
zn verlegen sei, n ic h t b e itr itt. F iir  die Bestim­
mung der Unterrichtszeit müsse in erster Linie 
die Erwägung maßgebend sei», daß die Schüler 
nicht geistig »nd körperlich ermüdet sei» dürfen. 
Dies sei aber bei der im Handwerk durchweg 
üblichen Länge der tägliche» Arbeitszeit nnd bei 
dem größten Theil der jungen Leute m den 
späteren Abendstunden der Fa ll. Darum seien 
auch erfahrungsgemäß die Erfolge nm so geringer 
und die Unaufmerksamkeit nm so größer, je später 
die Unterrichtsstunde» liege». Darauf, daß die 
jungen Leute durch den Abendunterricht vom 
Unsirgtreiben abgehalten werde», sei keineswegs 
m it Sicherheit zn rechnen; vielmehr sei verschie­
dentlich darüber geklagt worden, daß die I r r t -  
bildungsschüler, wenn sie im  Dunkeln »ach 
Hanse gingen, besonders zu Ausschreitungen 
geneigt seien. I m  allgemeinen w ird  »ach der 
Ansicht des M in is te rs dahin zu streben sein, daß 
der Unterricht anf die Nachmittags- oder 
früheren Arbeitsstunden gelegt w ird . I n  keinem 
Falle sollte jedoch noch nach 9 Uhr abends Unter­
richt stattfinden.

— ( E i n e  f ü r  d i e  B e a m t e n  u n d  G e ­
m e i n d e n  w i c h t i g e  E n t s c h e i d u n g )  hat das 
Ober-Verwalt»»gsgericht gefällt. Der frühere 
Gerichtsaffeflvr D r. Werner wurde bei Beginn 
des Jahres 1899 als Am tsrichter in Gelsenkirchen 
angestellt. Während er a ls Am tsrichter 3000 
M ark Gehalt und 540 M ark  Wohnnngsgeld- 
zuschnß bezieht, hatte er vorher als Assessor 2400 
M ark erhalte». Da die Beamte» nur m it der 
Hälfte ihres Diensteinkoinlnens zn der Gemeinde» 
Einkommensteuer herangezogen werd?» können, 
wurde D r. Werner m it 1770 M ark  fü r Februar 
»»d M ärz znr Gemeiiide-Einkomnienstener ver­
anlagt. Hiergegen erhob D r. Werner Einspruch 
»nd sodann Klage beim Bezirksausschuß; unter 
allen Umstände» sei. so führte er aus, die s t a a t ­
l i che Veranlagung während des StenerjahreS 
1898M fü r die kommunale Veranlagung maß­
gebend; »ach dieser Veranlagung habe er nur 
ein Jahreseinkommen von 2400 M ark  gehabt, 
wovon jedoch nur 1200 M ark  bei der kommunale» 
Veranlagung z» berücksichtigen seien. Der 
Bezirks-Äiisschnß wies indessen die Klage als un­
begründet ab. E r  tra t der Ansicht des Ober­
bürgermeisters bei. daß in dem Falle, wo der 
Gemeinde nicht die Besteuerung des vollen E in ­
kommens zusteht, die Gemeinde das Recht der 
selbstständigen Schätzung habe. Dieser Entschei­
dung ist, wie der „Bolksztg." m itgetheilt w ird. 
das Ober-Verwaltungsgericht beigetreten.

— ( E i n e  w i c h t i g e  E n t s c h e i d u n g  Lu­
tz et  r e f f  d e r  S t r a ß e n b a h n e n )  fä llte  am 
Freitag die Strafkammer in Pose». Der

danach erfolgt die Anstellung als Unterarzt 
im  Heer oder in der M a rin e ; andere Unter­
ärzte werden in die Berliner Charitä 
kommandirt. Die Zöglinge des Friedrich 
W ilhelm -Instituts bleiben dem Staate neun 
Jahre zum Dienst verpflichtet. Wo es die 
Vermögens-Verhältnisse der Eltern gestatten, 
zieht man es daher vor, den jungen Mann 
wie jeden andern Arzt, sein UniversitatS- 
Studinm vollenden zu lassen. Es steht ihm 
dann frei, die Hälfte seines Freiw illigen- 
Zahres als Unterarzt beim M il i tä r  abzu­
dienen »nd in die niilitärärztliche Lansbahn 
überzugehen; viele angehende Aerzte über­
nehmen bereits als Studenten den M il i tä r ­
dienst. Ih re  Einstellung als M ilitä ra rz t 
hangt von dem Zeugniß der Regimentsärzte 
K  es fallen neben der wissenschaftlichen 
Tüchtigkeit die sittlichen Eigenschaften und 
das militärische Standes-Bewutztsein ins Ge- 
wicht. Der Unterarzt rückt zum Assistenzarzt 
anf, w ird  Sanitäts-Osfizier, Stabsarzt und 
Ober-Stabsarzt. Es werden Fortbildungs- 
Kurse für M ilitä rä rz te  abgehalten. Das E in­
kommen steigt von 900 M ark des Assistenz­
arztes bis 7800 M ark des Generalarztes; 
Servis und Wohnungsgeld-Zuschuß kommen 
hinzu; ein Ober-Stabsarzt hat etwa 6500 
M ark ; die Pension nach 28 jähriger Dienst- 
zeit beträgt etwa 3300 Mark.



R A S S L E »
»ember stieß er mit einem Straßenbahnwagen zu­
sammen. weil er »ach rechts answich. obwohl
nach der linken Seite mehr Platz vorhanden war. 
An jenem Tage herrschte feuchtes Wetter, sodass 
die Schiene» glatt waren und der Straßenbahn­
wagen auf die übliche Entfernung nicht znm 
Stehen gebracht werde» konnte. D as Gericht 
svrach Ratajczak frei. Der Straßenbahn könne 
kein gröberes Recht zur Abwickelung des Ver­
kehrs zugebilligt werde» als jedem Fuhrmann. 
Daher war der Angeklagte nicht verpflichtet. 
Wider die allgemeine Vorschrift nach links (statt 
nach rechts) auszuweichen. S teh t ihm das Recht 
zu, durch den Straßenbahnbetrieb sich nicht 
wirthschaillich schädigen z» lasse», so war er auch 
nicht verpflichtet, zu prüfen, ob der S traßenbahn­
wagen rechtzeitig znm Stehen gebracht werden 
könne. — Die Zahl der Anklagen, die wegen Zu­
sammenstoßes mit Straßenbahnwagen erhoben 
werden, ist in Posen eine verhältnißmäßig sehr

( E i n  U r t h e i l ,  d a s .  f ü r  M i e t h e r  
s o w o h l  w i e  f ü r  V e r n i r e t h e r  v o « B e ­
d e u t u n g  i st), hat das Wiesbadener A m ts­
gericht gesällt. Der Lausbesttzer R . der f r ü h e r  
das Schließen und O effnen,.d" nrcikia selbst besorgte,  unterließ das plotzuw Als 
aiitlicbe Vorstellungen der M iether von K. mit 
der Nedensart abgethan wurden, er sei u:cht ihr 

wurde er verklagt. D as Gerrcht ent- 
N e d !  ?Dem Beklagten wird bei Meidung einer 
S tra fe  von 50 Mk. für reden ZMv.derhandlungs. 
^ l l  ausgegeben, die H ansthür m der Zeit vom
1 Oktober bis zum 1. April des Vormittags 
spätestens um 7 Uhr. in der Zeit von,.. 1. April 
b is 1. Oktober spätestens um 6 Uhr z» offne» und 
die Kosten des Rechtsstreites zu tragen."

— ( G e f a n g e n e n - T r a n s p o r t e . )  Zur Be­
seitigung der Schwierigkeiten, welche sich bisher 
daraus ergaben, daß die mit den regelmäßigen 
Gesangenen-Transportwagen beförderten Gefan­
genen in den Polizcigefänguisien zu Pose». Thor«, 
S aga»  und Benthen übernachten mußten, hat der 
L>err M inister des In n e rn  angeordnet, daß die 
Uebernachtung fortan in den Transportwagen 
selbst auf den Bahnhöfen stattfindet.

— ( W e s t p r e n ß i s c h e r  B n t t e r v e r k a u f s -  
V e r b  and .) Geschäftsbericht sür den M onat 
M ärz. Angeschlossene Molkereien 72. Verkauft 
wurden: a)Tafelbutter65 477,5 Pfd , erstklassige die 
100 Pfd. zil 100—104 Mk.. d) Molkenbntter — 
Pfd.. sämmtliche z» -  Mk.. o) Friihstiickskäschcn 
3000 Stück, die 100 Stück -n 7 Mk.. S) Quadrat- 
Magerkäse 85 Pfd.. die 100 Pfd. zu 24 Mk.. 
e) Tilsiter Käse. vollfett 2321,4 Psd.» die 100 Pfd. 
zu 54 -60  Mk.. Tilsiter halbfett 82,2 Pfd.. die 100 
Pfd zu 30—45 Mk.. k) Enunrnthaler Käse 597.9 Pfd., 
die 100 Pfd. zu 60-64 Mk. Die höchsten Berliner 
sogen, amtlichen Notirn»gen für Tafelbutter waren 
am 2.. 9.. 16.. 23. M ärz und 6. A pril: 94. 94. 94. 
94. 94 Mk. im M ittel also 94,00 Mk. Der un Ver­
band erzielte Durchschnittserlös des M onats w ar 
10044 M k.: in, Durchschnitt wurden also6,44Mk. 
über höchste Notirnng erzielt. Dieser Uebcrpreis 
stieg bei einer Molkerei mit 4984 Psd. B utter im 
Monatsdurchschnitt auf 10.00 Mk. Die 72 Molke­
reien setzen sich zusammen aus: 14Genoffenschafts- 
molkereien (davon 6 r» eigenem Betriebe. 8 ui 
Pachtbetrieb). 2 Gcsellschasts-. 49 G uts- und 7 
selbstständigen Molkereien, davon 3 in Pommern.
2 in Ostpreußen. 3 in Provinz Posen, die nbr.gcn 
in Westprenßcn. B. M artinh. Berlin 81V.. Krenz-
beigsucche^lO,^ Ki eb i t z ! )  Von verschie
denen Seiten wird dringend znm Schutze des 
Kiebitzes ansgefvrdert. E s  »vird den Land­
bewohner» empfohlen, das Aufsuchen von Kiebitz­
eiern anf ihren Ländereie» streng zu verbieten 
und zn diesem Zwecke, falls das Land nicht etwa 
eingefriedigt und damit Unbefugten das Betrete» 
ohnehin Verbote» ist, sog. W arnungstafeln am 
Eingänge zu den Ländereie» anbringen zn laffe». 
Der Kiebitz ist ei» eifriger Vertilger von 
Schmarotze» thieren n. f. w , für die Landwntb 
schaft ein so hervorragend nntzlicher Vogel das; 
eine Verminderung deffelben zum Nachtheil ,ür 
die Landwirthschaft gereicht..

— ( O f t e r k r ä n t e r . )  Wie ledes größere Fest.
so hat auch Ostern seine besonderen Festspeisen. 
Obenan stehen unter ihnen das Ei und die ver­
schiedenen aus ihm bereitele» Kuchen. Neben 
dem Ei spielen aber um die Osterzeit auch ver­
schiedene Pflanzen eine wichtige Rolle. S o  wird 
in der Charwoche, namentlich am grüne» 
Donnerstag, der sogenannte Osterkohl oder Ostcr- 
spinat bereitet. E s mußte» nenn K rauter zu 
dem Ostergericht verwendet werde»; denn man 
glaubte, daß die junge» Pflanzen eine besondere 
heilkräftige Wirkung ausübte», und nannte dar,,m 
das Gericht, gleichviel ob es K Ä ? § ^ a la t . 
Gemüse oder grüne SiiPPe anf ds» kani.M-»»ktn>ke" Gaissnß. wilde Zichorie. 
Sauerampfer. Löwenzahn, Bibernelke. Bachbnnge. 
Fetthenne. Kerbel. Schnittlauch waren die bevor­
zugten Oste.kränter. Viele der genannten Oster- 
kränter werde» nnr noch selten gesucht, dagegen 
sind Löwenzahn und die veredelte Zichorie, 
snanientlich in Frankreich) sehr in Ansnahme ge­
kommen. Zn den Osterfestspeisen gehört endlich 
auch der Honig. E r darf an diesen Tagen auf 
keinem Tische fehlen. Wie allen Festspelseu. mißt 
man auch ihm eine stanz besondere Bedentuna ZU. 
Vom Himmel thauend, ist er gewiffermaßeu eine 
Götterspeise. Wer ihn verachtet, kann im kom- 
wenden Ja h re  mit dem alänzenden Manunon 
keinen stlöcklichen Vnnd flechten.

— ( S a n i t ä t s k o l o n n e n l i b n n a . )  W e  
bereits mitgetheilt, wird am 10. Ju n i d- As. rn 
Thorn eine größere Sanitättzkolonnenübnng 
stattstnden. Derselben liegt folstender P lan  AN 
Grunde: An der polnischen Weichsel sollen 50 
„Verwundete" anf Lazarethschiffe (2 bis 3 Weichsel- 
käkmel verladen werden, die dann durch emen 
Dampfe7nach dem rechte:: Weichselnfer geschleppt 
werden, wo die Sanittitsuranttschasten d:e „wunden 
Krieger" in die Eisenbahnwagen verladen. Be: 
der Uebnng werden 35 verschiedene Kolonnen des 
Ostens in Thätigkeit treten. Eine Feldküche w:rd 
für die Bespeisnng der übenden Mannschaften 
sorgen: auch die Damen der Sanitätsverelmanttgen 
aus Bromberg. Landsberg und Wittenberge 
werde» thcilnehmen. sodaß , in ganzen etwa 600 
M änner und Frauen bei der Nebnng beschäftigt 
sei» werden. Z ur Bestreitung der Koste,, geben 
». a. her der Hanptverband zn Berlin 600 Mark. 
das Oberpräsidium von Westpreußeu 200 Mark 
nnd die S tad t Thor» 300 Mark.

— (Unfug)  verübten größere Schnljnugen.die 
farbige Mützen trugen, dadurch, daß sie vor circa

14 Tagen im Parke der Bazarkämpe die neben den 
Sitzbänken angebrachten Körbe zur Aufnahme von 
Stnllenpapieren in Brand setzten. Zwei solcher 
Körbe sind mitsammt der Pfähle to tal ver- 
bräunt.

M amiigsaltilies.
( D e r  N a n b m ö r d e r  G ö n c z i )  giebt 

sein S p ie l noch nicht verloren. E r  w ird  in 
den nächsten T agen  durch seinen V ertheid iger 
die Revision beim Reichsgericht bean trage» . 
Bei der U rtheilsverkündigung nah», Gonczi 
d as  U rtheil m it g rö ß te r R uhe entgegen. Dre 
Kriminalgeschichte w ird  in  ihm im m er erneu 
der kaltb lütigsten Cyniker und rasfunrtestcu 
Schauspieler zu verzeichnen haben. Nach den 
letzten V erhand lim gstagen  des Prozesses 
w urde d a s  T odesu rthe il im Publikum  er­
w a rte t. S e inem  V ertheid iger gegenüber ha t 
Gönczi sreilich trotz des U rtheils  seine völlige 
Unschuld betont, seine E ntlastuiigszcugcn seien 
angeblich nicht gehört worden. Die freige­
sprochene F ra n  Gönczi h a t ih res schlechte» 
G esundheitszustandes wegen in ein Kranken- 
Isaus gebracht werden müssen. I m  Gerichts- 
saal trenn te  sie sich von ihren; M anne un ter 
W einen. Bei Beendigung des Prozesses wurde 
im Schw nrgerichtssaale eine S am m lung  fü r 
F ra u  Gönczi veranstaltet, die 75 M ark  er­
gab.

( M o r d . )  D ie 73 J a h re  a lte  unver- 
Ijerrathete L ehrerin  Jo h a n n a  M odenw ald in 
B erlin  w urde M ittw och N achm ittag in ih re r 

Hanse V irkenstraße 42, eine T reppe hoch 
gelegenen W ohnung durch Messerstiche er­
m ordet aufgefunden.

( E r s c h o s s e n )  h a t sich aus dem B erliner 
B ahnhose T h ie rg a rten  in einem Toiletten- 
raum e der 25 J a h re  alte Buchhändler 
G ustav J o h l  au s  der P re n z lan e r S tra ß e  47 
in B e rlin .

( D u r c h  E x p l o s i o n  e i n e s  D o p p e l ­
z ü n d e r s )  in der Fiißartilleriekaserne r» Köln 
winden am Sonnabend Abend sechs Personen 
verletzt, ei» Obergefreiter tödtlich. Die Kasernen- 
tnbe wurde verwüstet.

( B r a n d . )  D ie M ühle  der G arm son- 
bcickerei in  K öln ist in - e r  N acht zu M i t t ­
woch b is  anf den ersten Stock au sg eb ran n t. 
D ie M aschinen nnd Transm issionen sind 
zerstört. Anscheinend liegt Selbstentzündung 
des M ehlstaubes vor.

( G e s c h ä f t . )  W ie die „Düsseldorfer 
Z ig ."  feststellt, versendet die F irm a  S iegfried  
N a th an  Wolfs n. K. in W evelinghoven bei 
Düsscldors an ihre in  E ngland  wohnenden 
Kunden folgendes, durch V erv ie lfä ltigungs­
maschine hergestelltes Rundschreiben: „W erthe 
H e r re n ! Unser H err Wolfs sen.. welcher 
Mit E ngland  nnd dem englischen Leben so 
sehr v e r tra u t ist nnd der so viele Freunde 
un ter den E ng ländern  zählt, drückt hierdurch 
seine tiefste S ym path ie  betreffend d as  W ohl­
ergehen der E ng länder im südafrikanischen 
Kriege au s . . , .

( V e r u r t h e i l n n g  e r n e s  M i l ­
l i o n ä r  s .)  D a s  Schw urgericht zu S tu t tg a r t  
vernrtheilte  am  D ienstag den B ankier S a lly  
N ö rM n g e r wegen Sittlichkeitverbrechens zn 
zwei J a h re n  Z uchthaus. D ie vom  Ange­
klagten angebotene K aution  fü r ferne vor­
läufige F reilassung w urde abgelehnt nnd 
N ördlingcn sofort in Haft genommen. Die 
V erhandlung , zn welcher 69 Zeugen geladen
waren, hat vier Tage gedauert.

( H ä u f e r e i n s t u r z . )  Nach e m e rM e l­
dung a u s  P r a g  stürzten rn Klayzar M ittwoch 
Abend 19 H äuser ein, 6 andere find stark 
bedroht und m ehrere gefährdet.

w aren  völlig schwarz geblieben. Dieser 
M a n n  sagte au s , daß er schon von K indheit 
an weiße H aare  gehabt und seit seinem 
26. J a h re  kern einziges schwarzes m ehr anf 
dem Kopfe und im B a r te  besessen hätte . E r  
h a t außerdem  noch einen zw ölfjährigen S ohn , 
der ebenfalls schon eine M enge von weißen 
H aaren  ausweisen kaun. Diese Besonderheit 
t r i t t  in  der F am ilie  ganz allgemein auf, 
gleichzeitig verbunden m it auffallender L ang­
lebigkeit. E in  Ahne jenes K naben, der 
ebenfalls schon vor dem 20. J a h re  graue 
H aare  ha tte , w urde 85 J a h re  a lt, sei» 
S o h n  starb im A lter von 88 bezw. 86 
Ja h re n , und die w eiteren Nachkommen er­
reichten auch annähernd dasselbe A lter. D ie 
meiste» starben an  Herzkrankheit. W eder 
N eigung zur Gicht noch zn N ervenleiden ist 
je in der F am ilie  hervorgetreten.

( D e w e y s  s i n k e n d e r  S t e r n . )  M an  
schreibt au s  W ashing ton : E s  ist noch kein 
halbes J a h r  verflossen, daß A dm iral Dewey, 
der Held von M a n ila , frisch von den 
P h ilipp inen  eingetroffen a ls  der größte 
Held gefeiert w u rd e ; fü r ihn w a r  nichts 
gu t genug, er brauchte n u r seine H and a u s ­
zustrecken, alles w a r  se in ; ein W ort genügt?, 
und w a s  er andeutete geschah; der P räsiden t 
und der ganze sonstige Nest des Universum s 
w aren  n u r dazu da, um ihm zn huldigen. 
Und je tz t?  O  über die Vergänglichkeit 
irdischer G rö ß e! D azum al erh ielt A dm iral 
Dewey E inladungen  über E in ladungen, 
welche zumeist verschoben w erden m ußten, da 
der A dm iral nicht abkommen konnte. Am 
18. M ä rz  begann er nun die längst ge­
plante „südliche T o u r" , die sich zn einem 
enormen Triuruphzuge gestalten sollte, aber 
dieselbe ha t dem A dm iral herbe Enttäuschungen 
gebracht. E r  begab sich nach S av an n ah , 
aber dort w ar m an so sebr m it anderen 
D ingen beschäftigt, daß A dm iral Dewey 
zwei T age w arten  mußte, b is  m an Z eit ge­
funden, eine halbw egs anständige D em on­
stration fü r ihn zu a rran g iren . Aehnlich 
ging es auch an  anderen Plätze», und New- 
O rlean s lehnte sogar den Besuch ab, weil 
man kein G eld habe, um den Helden von 
M a n ila  zn bew irthen. D er E nthusiasm us 
ist verflogen. D ie H eira th  des A dm ira ls 
und die d aran  hängende m erkwürdige H aus- 
U ebertragriiig haben die P o p u la r itä t  des 
A dm ira ls in kurzer Z e it un terg raben . N a ­
tionale Helden brauchen sich hierzulande 
rasch ab. ____________________________
BerantwortUch für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn

Amtliche VLotlrnnge» der Danzige» Produkteu- 
Vvrse

vorn Mittwoch den 11. April >000.
F ür Getreide, Hülsenfrüchte »ud Oelsaateir 

werde» außer den notirten Preisen 2 M ark ver 
Tonne waenlmnte Fartorei-Proviston usancemäßig 
vvm Knicker an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  ver Tonne von 1000 Kilogr. 

inläiid. hochbnnt und weiß740-772 Gr. 136'!. 
bis 151 Mk.. inländ. bunt 682—747 G r. 129 
bis 142'/, Mk., inländ. roth 740 Gr. 144 Mk. 

R o g g e n  ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
G r. Nvrmalgewicht inländisch grobkörnig 
697-747 Gr. 133'j,-135 Mk.

G e rs te  per Tonne Po» 1000 Kilogr. inländ.
große 686-708 Gr. 126-135 Mk.

E r b s e n  per Tonne bou 1000 Kilogr. rnland 
weiße 106 Mk.

L a s e r  per Tonne von lOOO Kilogr. inländ.
115-124 Mk., transito 89 Mk.

K l e r e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,30—4,55 Mk., 
Roggen- 4.50 Mk.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz r stetig. 
Nendeinent 88° Transitpreis ab Lager Nen- 
fahrwaffer 10.37'j, Mk. inkl. Sack Gd.

H a m b u r g .  11. April. Riiböl fest. lvkv 
57. — Kaffee behauptet, Unisatz 3000 Sack. — 
Petroleum still. S tandard whit« loko 7.65. 
W etter: regnerisch.

Berlin. 11. April. (Städtischer Zentralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zmn 
Verkauf standen: 590 Rinder. 6490 K albes 2600 
Schafe. 16115 Schweine. Bezahlt wurden, für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht rrr Mark 
(be^w. für 1 Pfund in P f,): F ür R i n d e r :

sen :

des M arktes: Born Rinderauftrieb blieben un« 
gesähr 250 Stück unverkauft. Der Kälberhandel 
gestaltete sich ruhig. Bei den Schafen fand unge­
fähr '/, des Austriebes Absatz. Der Schweine- 
markt verlief ruhig, verstaute aber zum Schluß, 
sodaß nicht ganz geräumt wurde. Fette, schwere 
W aare wurde vernachlässigt.

Thorner Marktpreise
vom Donnerstag, 12. April.

B e n e n n  n n g

lOOKilo

50 Hit»

2.3 Kilo 
1 Kilo

W e iz e n ...............
R o g g e n ...............
G erste ...............
L a s e r ............... ...  '
S troh  (Richt-). . . . ^L eu. . . .  ................
K o ch -E rb se n ...............
K a r to f fe ln ...................
Weizenmehl...................
R o lig r i in ie h l...............
B r o t ...........................
Rindfleisch von der Keule
Banchfleisch...................
Kalbfleisch . . . . . .
Schweinefleisch . . . .
Hainnrelfleiftb. . . . .
Geräucherter Speck. . .
S ch m a lz .......................
D r i t t e r ............................  „
Eier ............................. Schock
K rebse...............................  „
A a l e ........................... i Kilo
B r e s s e n ...................
Schleie .
.Hechte................... ...
K arauschen................
Barsche . . .
Zander . . . .  .
K a rp fe n ...................
B arbinen...................
Weißfische . . . .
M ilc h ........................
P e t r o le u m ...............
S p i r i t u s ...................

» (denat.). . . .  „ — oo — —
Der M arkt war mit allem ziemlich gut beschickt. 

E s kosteten: Blumenkohl 20—40 Pfennig pro Kopf. 
Wirsingkohl -  Pfg. pro Kopf. Weißkohl 10 bis 
30 Pfg. Pro Kopf. Nothkohl 10 30 Pfg. pro Kopf. 
S a la t5 —8 Pfg. pro Kopf. Schnittlauch 5 Pfg. pro 2 
Bund. Radieschen 5—8 Pfg. pro Bund, S p inat 
20 bis 30 Pfg. pro Pfund, Petersilie 5 P f. pro 
Pack. Zwiebeln 20 Pfg. pro Kilo. Mohrrübe» 10 
Pfg. pro Kilo. Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, 
Nettig 10 Pfg. pro 3 Stck.. M eerrettig 15-25 Pfg. 
pro Stange, Aepsel 20—40 Pfg. pro Pfd. 
— P uten  4.50 bis 9,00 M ark pro Strick, 
Ente» 5.00 Mk. pro P aa r . Hühner, alte 1.50 
bis 2.20 Mk. pro Stck.. junge 1.20 bis 1,80 
pro P a a r . Tanben 75—80 Pfg. pro P a a r .

t!rie!

iliedr.I höchst.
P r e i  s.

13 80 14 20
12 40 13 —

12 20 12 80
12 — 12 40
3 60 4 —

5 — 6 —

15 — 16 —

2 — 2 50
—

— 50 — ___

1
1

— 1 20
80 20

1 — 1 20
1 — 1 20
1 40 — —

1 40 — —

1 80 2 20
2 60 2 80

—-
80 1

1 20 — —
1 — 1 40
1 20 — —

— 80 1 —

1 40 1 601 80 2— 80 — —

— 40 — 60
— 12 — —
— 23 — 25
1 29 — —

Mk.

Vom 5. 
gemeldet:

Standesam t Mocker.
bis einschl. 12. M är» d. J s .  

a) als geboren:
sind

I. Lehrer Otto Sasse."T. 2. Arbeiter Johann  
Pnsinski, T. 3. Arbeiter M arti» Ugorek, T 4.
Arb. Franz Olszewskr. T. 5. G ärtner Agathon 
Przeperski, T. 6. Zimmergeselle Gustav Vogel, 
T. 7. Fleischer P an l Beher, T. 8. Arb. M aria»  
Gozdecki, T. 9. Kutscher Franz Malinowski. T. 
10. Schuhmacher Thomas Wisniewski-Kol. Weiß­
hof. T. 11. M anrer Ju l iu s  Manthei-Kol. Weiß- 
hof. T. 12. Arbeiter Johann  Zrelinski, T. ,13. 
Arbeiter Franz Dhmczhnski. T. 14. Arbeiter 
Franz Zalewski, T. 15. Tischlermeister Johann  
Freder. T. 16. G ärtner Franz Witkowski. T. 
17. „nehet. T. 18. Arbeiter Ignatz Wisocki. T . 
t9. Arbeiter Johann Drzewickr. T . 20. Arbeiter 
Johann Schodowski, T.d) als gestorben:

1: Alohs Gnttmanii, 3 M . 2. Rvsalie Wis- 
niewski. 6 T. 3. Herbert Falkiewicz, 8 M . 4. 
W ladislaus Zielinski. 2 S t. 5. Kurt Ziegeir- 
hagc», 3 W 6. Alexander Affeld, 14 T. 7. Josef
Szczhpiorowski. 1 I .

v) zum ehelichen Aufgebot:
1. M aler Bronislaw  Stankiewicz Vriese» nnd 

W irthin Anna Gerlach.4) als ehrlich verbunden:
Keine.

ansgebroche»
zu rnewen. f rühzei t i gen
E r g r a n e n s )  ist den B iologen aus der 
L itte ra tu r  ih re r Wissenschaft schon lange be- 
kannt, und eine ebenso bekannte Thatsache ist 
es, daß frühes E rg rau en  nicht gleichbedeutend 
ist m it frühem  A ltern  oder g a r  m it vorzeiti­
gem Tode. D er bekannte P a r ise r  Gelehrte 
C harles F e rs  ha t. wie die „M agdeb. Z tg.« 
berichtet, der dortigen biologischen Gesellschaft 
einen eigenthümlichen F a ll der V ererbung 
von frühzeitigem  E rg rau en  und ungewöhn 
sicher Langlebigkeit in ein und derselben F a ­
milie m itgetheilt. W odurch dre frühe E r­
scheinung g rau e r H aare  in der betreffenden 
F am ilie  zuerst erw orben w urde, ist nicht 
m ehr festzustellen, jedenfalls ist sie schon seit 
einer ganzen Reihe von G enerationen  vor 
Handen. S e lten  h a t sich ein so dentliches 
Beispiel dafür gefunden, daß d as  E rg rauen

oder sonstige darau f hinwirkende Ereignisie ^ ^  ?« g?« 73. y
hervorgerufen w erden kann, die keine anderen 
S p u re n  zurücklassen und keineswegs den 
E in tr i t t  des G reisenalters und die Abnahm e 
der Körperkräfte beschleunigen. F ä rö  kam 
dieser F am ilie  anf die S p u r , a ls  er einen 
vierzehnjährigen Knaben wegen V eits tanz  in 
B ehandlung bekam, bei dem er eine große 
Z ah l weißer H aare  bemerkte. Dessen V ater 
besaß volles, aber ganz weißes H au p th aa r 
nnd einen weißen B a r t ,  w a r  aber erst 42 
Jahre alt. Augenbrauen und Wimpern

ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jeden A lters — bis — B u l l e n :  1. voll- 
fleischrge, höchsten Schlachtwerths — bis —; 2 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 47 bis 50. — Färsen 
und KÜHL: 1. vollsterschige, ausgemästete Färsen

aemästete Kühe" nnd weniger gut entwickelte 
nirrgere Kühe und Färsen — bis — : 4. mäßig
genährte Kühe n. Färsen 47 b is .49: .5. gering

und beste Saugkälber 71 bis 73; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 64 bis 69; 3. germge 
Saugkälber 56 bis 60; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 40 brs 45. -  S c h a f e :

,z . W , „ :  ^
Mond-Ansgang 5.39 Uhr. 
Mond-Untera- 4.06 Uhr. 

14 A p ril: Sonn.-Anfgang 5.08 Uhr.
Sonn.-Unterg. 6.54 Uhr. 
Mond-Aufgang 6.47 Uhr. 
Mond-Nnterg. 4.24 Uhr.

G e s u n d h e i t s p f l e g e .  Der rn wertesten 
Kreisen bekannte Spezralarzt snr Lnngeuleiden. 
Dr. med. Losdrückt in München hat em Ber­
fahren durch lange Ja h re  hindurch erprobt, durch 
welches in völlig unschädlicher Form Tnberkel- 
bazille» zu», Verschwinden gebracht werde». E s 
ist zn empsehle». bei atftn Erkrankungen der 
Athrunugsorgane» wie Tuberkulose» beginnender 
Schwindsucht. Blntspncken. chronischem Brust- 
katarrh. Kehlkopfkatarrh und Lnngeirfvlhenkatarrh 
nnd auch ber Asthrnaarrsalle»; dabei beffert .es den 
allgemeine» Krästeznstand des Kranken, lost den 
Huste», erleichtert den Auswurf und bringt dreien 
schließlich ganz znm Verschwinden; snglcich regt 
es den Appetit an. Nachtschwcrße nnd Fieberhören anf. hingegen nim m t, das Kvrpergew wt
wieder zn. nnd macht so die Genenrna roml 
Fortschritte.

> M 'r
mrrt 1° r-reseo, OILssrn auä
Lväsrsrr verkalkt. Sie
iu )e<1sw SElurlt praktische 
Verrveoännx grräeo köorrea.

5eiöen sioffs, 8»mmtv, Volvvl»
kauft jede Dame am besten und »Missten direkt von

LLXM« von M a n  L  Kvussen, Ki-skvlü.
DaS^gröbeMustersottiment wird <mt Myvlch flM K  rn-esM i»



Polizei-Bericht.
Während der Zeit vom 1. bis Ende 

M ärz 1900 sind- 13 DiebstLble, 1 
Körperverletzung, 1 Zechprellern zur

N'L"LL°-
wegen Straßenskandals und Unfugs 
zur Ärretirung gekommen.

2009 Fremde sind gemeldet.
A ls gefunden angezeigt und bisher 

nickt abgeholt: b Portemonnaies
mit größeren und kleineren Geldbe- 
trägen, auch mit Uhrschlüssel, Medaillon, 
2,75 Mark baar, 1 anscheinend gol­
dener Trauring, gez. „8 . 2. 1899?, 
1 anscheinend goldenes Medaillon, 1 
Taschenmesser, 1 Rosenkranz, 1 Tafel 
„Wohnung W verrniethen", 1 Pack 
Schrauben, 1 Winterhandschuh, 1 
Taschentuch, 1 schwarzer M uff, 1 
schwarzer M uff mit Taschentuch, 1 
Scheuertuch, 2 Schlüssel, Quittungs- 
karte des sodann kenaaäo^ski.

I n  Händen der Finder: 1 Ueber- 
zieher und 1 Rock, 1 Pferdedecke, 1 
goldener Ring s./!. kreelL-
manu".

Eingefunden hat sich ein schwarzer 
Teckel.

Die Verlierer, Eigenthümer oder 
sonstigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der 
Dienst-Anweisung vom 27. Oktober 
1899 (Amtsblatt Seite 395/99) bei 
der unterzeichneten Behörde binnen 3 
Monaten geltend zu machen.

Thorn den 11. A pril 1900.
Die Polizei-Berwaltung.

e
W M i M c k  W A m

Da der Unterricht in der kauf­
männischen Fortbildungsschule am 
Donnerstag den 19. April wieder be­
ginnt, nehmen w ir Veranlassung, die 
Geschäftsunternehmer, welche schul­
pflichtige Gehilfen oder Lehrlinge 
bdschästigen, darauf hinzuweisen, daß 
sie gesetzlich verpflichtet sind, diese 
Gehilfen oder Lehrlinge zum Schul­
besuche anzumelden und zu demselben 
regelmäßig und rechtzeitig zu schicken 
bezw. sie abzumelden. Die Anmeldung 
hat nach Z 6 des Ortsstatuts spätestens 

Tage nach der Ausnahme iu 
das Geschäft, die Abmeldung spätestens 
am 3. Tage nach der Entlassung zu 
erfolgen.

W ir machen daraus ansmerksam, 
daß wir die in irgend  e iner der
angegebenenBerpflichtungensänmigen 
Geschäftsuuternehmer unnachstchtlich 
zur Strafe heranziehen werden.

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenso die Nachsuchung von Beur­
laubungen und die nachträgliche Ent­
schuldigung von unerlaubtem, jedoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver­
säumnissen hat bei dem Leiter der 
kaufmännischen Fortbildungsschule, 
Herrn Rektor L o t t i g ,  im Zimmer 
Nr. 13 der 2. Gemeindeschule (Bäcker­
straße 49) am Montag, Mittwoch, 
oder Donnerstag von 3 bis 4 Uhr 
nachmittags zu erfolgen.

Thorn den 5. A pril 1900.
Das Kuratorium 

der kaufmauuischeu Forts 
bild,inasschule.

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermöge» der Kaufmanns 
in Thor» ist 

dlbnohme der Schlußrechnung 
des Verwalters. znr Erhebung 
von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilnng zu berücksichtigenden 
ftordermigen und znr Veschlnß- 
fafsnug der Gläubiger über 
die nicht verwerthbaren Bermö- 
aensstücke und über die 
Erstattung der Auslagen und die 
Gewährung einer Vergütung an 
die Mitglieder des Gläubiger- 
ansschuffes der Schlußtermin 
anf

dcu S. Mai 190»,
vormittags 11 Uhr. 

dem Kgl. Amtsgerichte hier- 
>elbst, Zimmer Nr. 22, bestimmt.

Thorn den 5. April l9VO.

L lit äsm dsutiAsv 1ÄA6 Kalis ick äsn Verkauf voll

H u g u t ta  ü lc tsk la

a u s  L v l t v r s  a n  ü s r  k s l in  o r ü f fn v t .
Vor» M ou ^.utoritätsu rcks äas vor^üAUodsts vatürlieks Mnsralvasssr avsrkaM l.

WieaerverKÄuker werden gebeten, 
sieb mit m ir  in Verbindung ru  setzen.

^ Geschäfts-Eröffnung. "
^  Hierdurch einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend I 
^ d l e  ergebene M ittheilung, daß ich m it dem heutigen Tage am 
^  hiesigen Platze
^  -Mer Markt, kcke yrlNgegeirmrarre. ^

eine

Z Papicrwaarenhandlung, k
^  verbunden m it ^
^  Artikeln M  Krandmalerei, Schniherei, Vel-«. Aquarell- 
^  Malerei, sowie feine« Galanterie-Maaren p -
^  eröffnet habe. ^ __  ̂ ^  ^ __  ^

^ O V » L Ä » I L I L  Li» S tv ttL i» ,  
t ? S L L l 2 ° s r s 1 i ' a s 8 b  1 0 ,

Äeusral-Vsrtrstsr tur kommsro, LleekIsuburA, Ost- uuä tVostxrsusssu.

M D W

LiLenLolllUllllA

.V E ,

Korrkursverfahren.
^onkursversahr eu über

Ftrma » . in Thorn,
ist znr Abnahme der Schluß­
rechnung des Verwalters und 
zur Beschlußfassung der Gläu 
biger über die Erstattung der 
Auslagen und die Gewährn,,g 
eine, Vergütung an die Mitglieder 
des Gläubiger - Ausschusses der 
Schlußtermin auf

den 3 . M a i 1 9 9 9 ,
.  ̂ vormittags 10 Uhr,

dem Königlichen Amtsgerichte 
stimmt^ ^"u.ner Nr- L2. be-

Thorn de„ 5. April I M .

Gerichtsschreiber des Königlichen 
Amtsgericht. 5.

z» kauft» gesucht. Anerb. m. Preis- 
M ° e  niitcr I--. » .  an die Geschäfts. 
ßcNe tueftr Zeimng.

SS 35125» M k .

LttWemgs-GtseWast zu TchnM,
errichtet auf Gegenseitigkeit im Jahre 1826.

Die Gesellschaft versichert in drei getrennt verwalteten Ak

1̂  F'echfrüchte gegen Hagelschäden. Versicherungs­
summe pro 1899 .............................................  201069646 Mk.

2. Mobiliar aller Art gegen Brand-, Blitz- und
Explosionsschaden.Verstcherungssnm„iep.1899: 936558449

3. Gebäude in Städten mw auf dem Lande gegen
Brand-, Blitz- und Exvlostonsschade», V e r­
sicherungssumme pro 1899 . . . . . . .  . 92548649___

Gesammtverslchernngssumme 1 23» 176 744 Mk 
Versicherungssumme pro 1898: 1170 825514 

 ̂ Zugang pro 1899:
Der Reservefonds pro  1900 beträgt:

1. in der Hagel-Abtheilung . . 44597807 Mk
3. in der Mobillar-Feuer-Abtheüung 1543 20103 „
L in der Gebäude-Feuer-Abtheilung 28483084 .

Die Hagel-Abtheilung betreffend, so ist die Versicherrrugs-Ge- 
sellschaft zu Schwebt als emzrge von allen größeren Gegenseitig­
keitsgesellschaften in der Lage gewesen, im Borjahre alle Ausgaben 
ohne Ausschreibung eines Nachschusses decken zu können, und zwar 
vornehmlich infolge

ihrer hohen Reserven und 
ihrer niedrigen Verwaltungskosten.

Letztere betragen nur 9.50 Pf. pro 100 Mark Versicherungs­
summe, während alle anderen Gesellschaften erheblich höhere Kosten 
für dieselben aufwenden mußten.

Die DurchschniLtsprämie pro 1899 betrng VL,8 Pf. pro 100 
Mk. Verstcheruttgssttmnie, während an Entschädigung nach dem­
selben Verhältniß 72,S Pf. gezahlt srnd.

I n  das neue Geschäftsjahr tritt dre Gesellschaft mit einem
Reservefonds v o n .................................... ....  44597807 Mk.
- -  31 o/o der vorjährigen Nettoprämie, dessen Höhe den Mitgliedern 
auch fernerhin eine Garantie gegen außergewöhnlich hohe Nach­
schliffe bieten dürfte.  ̂ ,

Zu jeder näheren Auskunft sind bereit:
Die Direktion in Schwedt

-  und die Bezirks-Agenten.___________
Zum bevorslclMden Feste:

Hornberger Kaiserauszug- nnd Weizenmehl 000 zu billigen Tagespreisen, 
('verstenkochmehl, unübertrefflich sür Leidende, sowie alle anderen Mühlen- 
lLbnkate in bekannter Güte empfiehlt

______________________ « I. Bachestratze 14.

f .
i N o s s i l t l ä A e ^ )
t U re itest-'a«««  40. —-------^

LH iu  möbl. Zim. z.v. Altst.Markt 18,1 ,, sür junge Leute.
^  1 Treppe, »orn Nnb >. Lade» das.! " "s t N. G crs tcn s tr.6  v t.

Zu dem bevorstehenden
U M "  Osterfeste

empfehle gute, mildgeräucherte 
Schiukc« in jeder Größe, sowie 
auch schmackhafte

und sämmtliche Sorte« anderer 
Wurst.

________Fleischcrmstr» Schulstr. 1.

O stkrsekäfo kvn ,
aus feinster Tafelbutter der Molkerei 
Grembotschin, empfiehlt 
K . KulkeisM»er, Schuhmacherstr. 27.

Meiner geehrten Kundschaft zur 
gest. Mittheilung, daß ich meine

von der Tuchmacherstraße nach der
SchloWratze,

gegenüber dem stiidt. Krauken- 
hanse, verlegt habe.

Stellmachermeister.

tlederLeiieev 8ie nisst. ässs

u. LudsbortLoNe 

VVie^eivt-rkrtufel
^ Hs.upt-LLts.l0S gi'Ltis L trsneo 
/kuguLtZiuksnbrok, kinkeek
LrZtesv.ssrnsZtes 8peeis.I-LLLrrLä^

Wsirevamen
in mw außer dem Hanse

Krau Nnilis 8fl;ft96KM, 
frireuse.

s » « r t « 8 t r » 8 8 0  2 V
(llsthsspotkeke),

Ginga,.« vo« der Kaderstraße»
Haannbeiteu

werden sauber und billig ausgeführt.

2  Sachen zum billigsten Preise abzugeben, wie a,M> emem geehrten > 
^  Publikum die nöthige Anleitung zu ertheilen. M ,t der ergebenen - 
^  Bitte, mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wolle».
^z e ic h n e  hochachtm rM oll m w ^ergebe^E  ^

Melasse-Lorlmeftlfutter.
D. R.-Patent N r. 79932.

U M ' Kestes und Migstrs Futtttmittkl! 'M U
ca. 4 0  pCt. Zucker per Ztr.

ßermrUlldes Zaultiits-, Maß- ullil MiiElltter,
verhütet Kolik, K röpf und andere Krankheite». 

Gkeichwcrthig nrit jedem anderen Kraftfutter, jedoch bedeutend billiger.
Uorr Pros. »r. Maercke» auch bet Kchmeiue« warm empföhle«.

B ei der Arm ee, sowie in den Akarställen 5 r .  5 r .  Akaj. des 
Raffers, d. Rönigs v. Sachsen u. vieler Fürstlichkeiten eingeführt. 

Iahreo-Umsatz pro 1899 1» Deutschland schon
v f« L t  1 ÜLLULoir L s r i t» S i? .

Billigste Frachtsätze. Prospekte gratis.
?re«88m!itz Kels88e - lorkmemmtttzr - r rlkklke»

S v 1 « L t ^  S o l r ^ v L i ' l L ,  G. m. b. H.» vsnrig.
Lonrloir ^IlslSai. Qrsden 79 .

General-Vertreter für Ost- und Westpreußcn.

Z

W«e-
M
ßM-K
N W
M

Kansttlihtr-Nkltm.
Wohnungsanzeige«.

GenaueBeschreibung der Wohnungen

Uiotli8 IlanliM
fomulsse,

U>Ml-Wll»Wd!IeIlil
Nlit vorgedrucktem Kontrakt, 

find zn haben.
6. vomdro«8ll'«r>s knedclkvetlsrsl,

Katharinen- n. Frredrichstr.-Ecke.
Für ein feineres Manufaktur- 

waarengeschäst von sofort gesucht eine

Verkäuferin,
der polnischen Sprache mächtig und 
eine

Kasfirenn
mit g u t e r  Handschrift. Anerbieten 
mit Angabe der Gehaltsanspüche unter 
Nr. 5Ü« an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Eine Frau
zur Gartenarbeit gesucht.

t tü ttn o ^  N. Sok^ockse.

z u m  W  G rü n
sucht D k s a o , W ocker,

W ilh e lm s tra ß e S it.

Eiu iitteres Mädchen,
welches die einfache bürgerliche Küche 
kocht, wird zum sofortigen Antritt ge­
sucht. Adr. z» erfrage» »i der Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Kill Wi'B SWlllWkkl
wird zu einem Kinde für den Nach­
mittag gesucht. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

BlllWltider
verlangt L r i l r r e p .

Eine große schwarzbunteSs.»,
2 Monate tragend, verkauft billig

karkkö- Culmer Bov'tadt

G e h r l m F
verlangt L m i i  N a » , Glasermeister,

.______ Brcitestraße 4,___

Einen Laufburschen
sucht von sofort. ^ i-Q n r 
____________ Stroö ttnvstraße 7 .

L i n s  M o k n u n A
von 2 Ziininer» nebst Kabiuet und 
Znbehör, 2 Trp., v. 15. April zu vcri».

Scglcrstraße 12.

7 Zimmer,
Schulstraßen-Ecke.

7 Zim. auch getheilt, 2. Et., Baderstr. 2. 
6 Zim., 1. Et., 1100 Mk. Meüic».

u. Schulstr.-Ecke 19.
6 Zim., 2. Et., 1000 Mk., Baderstr. 23. 
6 Zimmer, 1. Etage. Schulstr. 23.
6 Zim., 2. Et., 900 Mk. Bachestr. 2. 
SZimm., 1.Et.,SV0 Mk.,Copper»str.19. 
5Zii»mer,2.Et.,850Mk. Mellieustr.85.
5 Zim., 2. Et., 650 Mk., Schulstr. 20. 
4Z.Lad.in.Wohit.850Mk.Bri!ckenstr.14
6 Zimm.,3. Et., 800 Mk., Breitestr. 17.
4 Zim.. 2 .E t., 800 Mk. Baderstr. 19. 
6 Zimmer. Pt., 800 Mk. Baderstr. 6.
5 Zim., Gartenw., 750 Mk. Culmer 

Chaussee 10.
5 Zimm., patt. od. 1. Et., 700 Mk., 

Brückenstraße 4.
5Z im ., I .  Et., 700Mk., Cnlmerstr. 10. 
4 Zim-, 1. Et., 550 Mk. Brnckenstr. 40.
4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Cnlmerstr. 10. 
3 Zimm., 2.Et.. 525 Mk.. Breitestr. 33. 
3 Zim., I.E t., 500Mk. Brückenstr. 40. 
3 Zim. 2. Et., 500 Mk. Brückenstr. 47.
5 Zim., 2. Et.. 450 Mk., Schillerstr. 19. 
3 Zimm., 2. Et.. 450 M ., Heiligegeist.

straße 11.
3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gersteustr. 8. 
3 Zmmer, 2. Et., 400 Mk. Junkerstr. 7 
2 Z»»ner. 2. Et.,360Mk. Gerechtestr.8. 
3Zimm., 1.Et.,3öOM. Gcrberstr.13/I5.
2 Zimm-, pt., 375 Mk. Schloßstr. 14.
3Zimm.,2.Et.,365Mk. Gerberstr.I3/15.
3 Zim-, 4. Et., 3S0 Mk. Friedrich- ». 

Albrechtstraßen-Ecke.
2 Zimmer, I. Etage. Schulstr. 23. 
»Zimmer, I.Et., 350 Mk. Gerechkestr.8. 
3qi»»„er.Pt.,350Mk. Gerbcrstr.13/15. 
ZZinim,3.Et.,340Mk. Gerberstr.13/15.
3 Zimm., 2. Et.. 300 Mk.. Bäck-rstr. 37. 
3 Zim., 2.Et., 280 Mk^Mellienstr. 138. 
Geschäftsräume, Patterre, 300 Mark.

Schillerstr. 1.
3 Zimm., 4. Et., 27V Mk., Altst.

2 Puu, p t^270 Mk.. Gerechtestraße 1. 
2 Zim., 1. Et., LSO M k , G-rechtestr. 3a. 
Swa».Sicu,.,S50Mk^romb«rgerst.S6. 
W ohn.,I50-250M k. Heiligegeistst. 7/9. 
SZimmer, 3. Et., 225 Mk. BSckerstr.37. 
2Zimmer.3.Et..200Mk. Mellienstr.89. 
L Znumer, Part., 180 M . ,  Hohefir. 1. 
1Zimnl.,3.Et.,180Mk. Gerberstr.1L/1o. 
Lagerkell. od.Werkst, 180Mk. Hohestr. 1. 
2 Zim., Bureauränme, 150 Mk. Culmer 

Chaussee 10.
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulstr. 21. 
1 Zimmer, 2.Et., 125 Mk. Bäckerstr.37. 
1 Zimm., 2 Kamm., 3. Et., 110 Mk., 

Elisabelhstraße 10.
1 Lseustriges Zimmer, Schulstraße20.
2 m.Z.,2. Et.,36M k. mtl. Breitestr. 25. 
2 möbl.Zim., I.E t.,  30 Mk. monatlich,

Schillerst raße.
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßstraße 4.
1 m. Z-, 1. Et., 25 Mk. Maneuflr. 13. 
1 in. Zim., 20 Mk. mtl., Iakobstr. 13,1. 
Im .  Zim., I . E t ,  15 Mk. Schloßstr. 4. 
Pfird'cstall, massio, 10 Mk. monatlich.

Brückenstraße 8.
1 Pserdestall, Schnlstraße 20.
P ferdest a ll,n. Burschngcl,  Schuln r . 20.
^U ^ ittn n g , 3 Zimm. n. Znb, fort- 

zugshalbcr von sofort zu verm.
Bachcstraße r-,



Wrmoli Keräom,
W ^kLpl» äe8 lleut8oken Olkrisr-VeremZ.

Iko rn - Latkarinen8tr. 8.
k'akrsLudl 2um Atelier,

Wegen Verlegung des Geschäfts von 
hier nach Dt.-Eylau verkaufe ich

Handschuhe, Träger, 
Kravatten rc.

zu
bedeutend herabgesetzten Preise«.

O .  I L a x r s o l r ,
Handschuhfabrikant,

Schuhmacherstraße. 
Der Laden ist vom 1. M ai ab 

anderweitig zu vermieden._________

A>!>- "0 EW-Wrik,
Eltsabethstrasre ^

1 8 6 8  g v g rü n ü s l 1 8 6 8
empfiehlt ihr gu t sortirteS  Lager in

Herren-.
Damen- llilh Klilkrslhlljen

»u billigsten P re ise» .

U iiifo rm e » ,
garantirt tadelloser Sitz, eleganteste 

Ausführung.

MMSr-Gffekten.
S .  D o L i v a .

L L o s I L i n - ^ a k v I t s

W W ^in allen Fa^ons, werden 
zur Neuanfertigung 

und zum Modernisiren angenommen.
Q r o e k o i v s l L a ,

S ek ttlo p»1 rs»so  -Ip. 4 , II.

v8rvalll Kkdrkv's
B k O - K i r m e l le i l

haben sich bei Husten und Heiser­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerstraße 26 
find dieselben auch zu haben bei 
Herrn K irm a » , Gerberstraße, 

-fiMÜL-irr dielen durch Plakate kennt- 
lichen Kolonialwaaren-Geschäften.

km in l-
Ikedäoelcev ua<l rVLväsedollvr, 

^u llo ^e rs to llv  
kür Lnoksntisoke, 

>Vaok8- unll t-eäerluons,
in 6rö88ter ^U3xvall1v6i

krieli »IMler Sliurlik.,
Lreitsstr. 4.

UlllsSkMt«
i« iliiküssri A M «

bei

v.äüng, Bmitstr.7,
Eckhaus.

Für die

Feiertage
empfehle besonders meine

ff. M ischungen
zu Mk. 1.00» 1.20, 1.40 und ISO per Pfd.,

als gute Hausholtungs - Kaffee s
die Sorten von SO und SO Pfg. per Pfd.

Kaisers Kaffeegeschöft,
größtes Kaffee-Jmjwrt-Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Kousnmeuten.

Breitestratze 12 V l io r « ,  Breitestrabe 12.

Ueber 
!500 Filialen1 Lljue Kbilklimiij. I Ueber

50V Filialen !

Nach Eröffnung meines neuen Geschäftshauses

6  Lrvitvstrs.ssv 6
ziege ich meiner werthen Kundschaft wie einem geschätzten Publikum von Thor» und Umgegend bei der 
bevorstehenden Frlihjahrs'Saison ganz ergebenst an, daß mein Lager in :

G l a s  » P o r z e l l a n -  u n d  K le in g u t w a a r e n »
S a L a i L l s r L S -  u r i « L

UW^ Magazin für Haus- und Küchengeräte -W 8
auf das reichhaltigste assortirt ist, und empfehle ich folgende Neuheiten zu ganz besonders billigen Preisen.

Mp «O StehlWt«, AM«, MM- >0 WM««»«.
L ! 8 8 -  » I » « 1  I L » L « v - 8 v r v ! « « ,

Rauch-, Bier- und Liqueur-Service, Stammseidel. 
ksr»r kkr kelexeiilmtsMklMktz zoäer ltrt öer KülMteritz- u»ü Luxlls-Krsvedtz.

striieksNcr. Sport- unä Wnäemagrn etc. etc.
Mein reichhaltiges Assortissement wird die Wünsche des geehrten Publikums befriedigen, und beehre 

ich mich, zum Besuche meine- Lagers ganz ergebenst einzuladen.
Hochachtungsvoll

«  b rU S la v  l l t z ^ tz r ,  Breiteste. 6. »

^  ^  Okksrirs X ^ iz ,  ^

X v l L m s n i m k M ,  x ^

^ 2  K r y s t a l im e d l ,  Z ^
I Z  Z K s tise rM sru M M  Z I
1 Ä  Z  in VrixinLU«inns.nä- 3  L  
3 A  8Lelledbv von 2.8, 8, 1v,
z n  «  12.5 üx., nued 8tzi»0 «8 in L  T
2 Z  vüten ru dUUe.krvi8en nd.

UodUiLnälunz 
^ V in ä s tr . 1^,

Maltaa-Wkiac
aus Malz, " V k

(S k o r r ^ - ,  T o k s ^ o r  u n ll P o r t 
M v ia  - / l r t )

kosten jetzt per Vi F l. nur 1,25 Mk.
v»Hvr»Iü « v lr ik e - Thorn,

Vertreter der Deutschen 
Maltonwein - Gesellschaft wanllgbevk.

Sauber ausgestattete Postkistchen 
L 2  Flaschen. Zu Geschenken sehr 
geeignet.

prok. 8ox1i«6l's 
M d-X oedLppLrL ts ,

soxvls
L u I r e L l t t r t i t v i k o

empüsdlt
kliell Äiiüer üirM.»

8reitostrL88v 4.

Herrschaftliche Wohnung,
7 Zimmer, Badestube zu vermiethen.

Gerechtestraste 21 .

Fs/Istrsr'

reiek1rkl1ti§8t6 ^usw alil

n u r  m s ü e rn e r  M u s t e r
in allen kreislagen.

N esls b illig s l.

li« ldeNsclie kll>M»Mlt, kimt-«. hiüiilndnci 
lrMmmImsi M iMevil mit ImBüsiied

von

^  L 0 L » I »
Srslttjtrlljje Kr. 22 H io i* »  Srglerstrch Ur. 22,

F a b rik  und Hauptgeschäft:
v ro m b o rg ,  W^llruarkt Nr. 9, F i l ia le :  Danzigerstraße Nr. 164, 

F i l ia le  in v r o u l lo n - -  Kirchenstraße Nr. 1, 
empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen-Garderobe, 
Sammet- und Seidensachen, Teppichen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, 

. , Bändern, Schirmen u. s. w.
Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände werden wieder wie neu, in 

allen modernen Farben aufgefärbt.
Sämmtliche Aufträge werden aufs sauberste und schnellste 

bei bltlrgster Preisberechnung ausgeführt.

Im K lm  i-oo
waschen sich Alle mit der echten

W c k c k r  8>>>k»m>Mst
von S op gm sn n  L  v o . ,  Nadebenl- 
D resden, weil es die beste Seife für 
eine zarte weiße, H a u t und rosigen 
T e in t, sowie gegen Sommersprossen 
und alle H autnu re in igke iten  ist. 
ä Stück 50 Pfg. bei: 
tkckokpk I-ookL, L  Oo.
und KK. W onüisvl» -IsoN I.

kmck W -Ü M r
der Molkerei Leibitsch, 
täglich frisch, "H W  empfiehlt

C a r l  S a k r i s s .
_______ Schnhmacherstrafie 2 6 .

H V v I Z N M I S K G I R
Bäcker-straße I « ,  I .

UMM>i« kMtLnM,
^ i l r a l v  U r o i ? » .

W ir vergüten bis aus weiteres für Depositengelder:
3 I2O0 mit eintägiger 
4°!o „ einmonatlicher
4 2 lo „ dreimonatlicher

H . Schneider's
Erstes rahnirchiiisch. Atelier

für künstliche Zähne
und Zahnfüllungen»

gegründet 1864 in Thor«,

Ueustiidt. Markt Ur. 22
neben dem Kvnial. Gouvernement.

v s s  desto U»<> «kor W e lt

- 1 K  ß U W  ^  W
vo n  lVl. 17S,— auf^vÄnts, nsdto Oasso 

^Vo mrcht vertretov, liessiu äiieod.
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Killt kiciüt Wshitllllg
von 2 Zimmern und Küche von sofort 
zu vermischen.
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bestehend in
Ostereier«, -Hase«, -Lämmern re., a«s 
M arzipan, Chokolade, Konserve, Fondant, S  
. Nuß, Fruchtmark, B iskuits, K
m vielfältigen, scherzhaften und komischen Aus-

führungen. ^
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Bezugnehmend auf unsere Eröffnungsanzeige K  

bitten w ir unser junges Unternehmen zu unterstützen.
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KIüLMki L  8ükn, IstMgrliM,
Maschinenfabrik nnd Kesselschmiede,
,  ^  offeriren zur Frühjahrsbestellung

zu billigsten Preisen und günstigsten Zahlungsbedingungen:

W l m W M  M i m  «O Ekkölle «Sn «>
speziell:
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Löffel-Drillmaschinen ohne Wechselräder!

p a to a , „ « o l iv k a e " ,

8sxostis-üs«rwstI-vriIIms8ekillkv von AesterMe»,
BreWemaschine« und Kleekarren, 

Tüiigelstreiliiilischliie»
p s lo n t  „P ß ttrn o p "  und p s lo n l „ K u x m s n n " ,

Kuli. Äckr liMIliit- mll hzstmsl Mxs,
N o r m a l - P f lü g e  P a te n t  „ v e n t r l t i " ,
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Prospekte «nd Preisliste« frei!

«lirtes V»l„ltr
m it auch ohne Pension b illigs t zu 
verm ietyen. A raberstraße 12 .
Ein großes, gut möbl. Zimmer,
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermiethelr Bäckerstraße 47.________

Mehrere möblirte Zimmer,
mit auch ohne Burschengelaß, sofort 
zu vermuthen. Culnierstraße 15.

Killt KllMlitWchlW,
2 Zimmer und Zubehör, von sofort 
zu vermischen.

v o r L k o r t ,  Fleischermeister.

H W ö b lir te s  Z im m e r mit oder 
ohne Pells., auch Burschengelatz, 

zu haben Brückelrstraße 16, I r.
G ut möbl. Zimmer 

zu vermischen Jakobsstraße 16, Part.

M öb l. Zinn», z. v. Bachcstraße 9, III.
^reundl. möbl. Zimmer zu verm. 

Hof, und Gartenstr. 46, Part.
M ö b l.  Z im m e r z. v. Sch'llerstr. 4, II.
M öb l. Z. sof. b. z. v. Bäckcrstr. 6. II.

Ein Laden
nebst Wohnung, sowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, sogleich zu ver- 
miethen. Zu erfr. Brttckenstraße 14,1.

Die I. event, auch die

l!. E tage
in meinem Hause Breitestr. 6, best. 
aus 6 Zimmern und Zubehör, per 
1 Oktober zn vermiethen.

Q u s l a v  » S v S r .

M «N «s« S-ü Nmülkni,
Eutree und allem Zubehör, von 
so fo rt in meinem Hause, Copperuikus 
straße 7, zu vermiethen.

v la n s  I - s o lr .

HmsAsW Wchm«,
6 Zimmer nebst Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Vorstadt, Schulstr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberst krotreu 
bewohnt, ist von sofort oder später 
zu vermiethen. ^  ^

L o p p a p i, Bachestraße 17

E in e  W ohnung
l l i .  Etage von 3 Zimmer», Eutree, 
Küche und Zubehör von sofort z» 
vermiethen. ^

v . 1 „ » r a  « a l i n s r t

mit anschließender Wohnung, Frelu- 
denstube, Remise und Geschäftskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n ­
habers vom 1. J u li zu vermiethen.

AlLt«, Cnlmerstrafte 20.
I n  unserem neuerbauten Hause 

Araberstr. 5 sind noch

mit zwei besonderen Eingängen, be­
stehend aus 3 Zimmern, Eutree, Küche, 
Speisekammer und Zubehör, ferner 
ein K elle r als Werkstelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei

n. n,okoi-, Bauunternehmer,
Bäckerstr. Nr. 26, I.

^ V o l d t i r m r i K
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermiethen.

4. - i lu r - y n s k i ,  Gercchtestr. 16.

H V o L tu n n D
mit Balkon, 4 Zimmer, Küche, Entree 
und Zubehör zu vermiethen. Zu er. 
fragen Bäckerstraße 55 , 1 T r .

Badcrsttaste 3
ist die Wohnung in der 3. Etage, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. 6ne>86p daselbst.

1 Wohitmig,
3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör, von sofort zu vermiethen.

CovUerniknSstraße 39.

Wohnungen
von 2 und 3 Zimmern nebst Zubehör 
im Erdgeschoß und 2. Stock Gerechte- 
straße lü  sofort zu vermiethen.

5r«oo»>-t' Baches,r. 17.

« » o h n u n g  von 3  Zimm ern zu ver- 
mielhen. Seglerstraße 13.

Wohnung,
3. Etage, 7 Räume mit sämmtlichem 
Zubehör per 1. Oktbr. zu vermiethen.

I l n r v n «  S e n i n s ,
____ A lts täd t. M a rk t  3 .

Wohnung,
S Zimmer und Zubehör, zn verm. 
Zu ersr. Broinberaerstr. 60, Laden. 
2 Z -, Küche u. Z»b., pt., z. v.Thnrmstr.8.
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